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einer für die Strafhöhe belanglosen Maßgabe als unbe¬
gründet verworfen . Damit ist der Angeklagte wegen Be¬
trugs in acht Fällen zuzweiJahrenneun Monaten
Gefängnis rechtskräftig verurteilt . Mit Ruhl zugleich
wurde der Angeklagte Peter Schäfer ebenfalls wegen Be¬
trugs zu vier Jahren Gefängnis und vier Jahren Ehren¬
rechtsverlust verurteilt . Drei ander « erhielten wegen Be¬

günstigung Freiheitsstrafen .
Ruhl und Schäfer , beide vorbestraft , hatten sich in den

Jahren 1931 bis 1936 mit Darlehnsschwindeleien befaßt .
Sie versprachen Zinsen die bis zu 52 % ausmachten . In

einigen Fällen ist es ihnen gelungen , Geldgeber um erheb¬
liche Beträge zu schädigen . Das so ergaunerte Geld ver¬
brauchten die beiden Angeklagten für sich .
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Telefone .

59446
23847

Kirchgos ^ ,

Zinsen bis zu 52 Prozent . . . !

Darlehensschwindler rechtskräftig abgeurteilt .

Frankfurt a . M . , 10 . Nov . Das Reichsgericht hat
die von dem Angeklagten Heinrich Ruhl gegen das Urteil
des Landgerichts Frankfurt a . M . eingelegte Revision mit

hAobei- ßinnd

für ' e

schäftige . Die Frage des angemessenen Schutzes der Stuben¬

vogel müsse gemeinsam mit dem Reichstierschutzbund ge¬
klärt werden . Schon allein diese nicht erschöpfende Auf¬
zählung der Arbeitsgebiete der Vogelschutzwarten zeige die

keineswegs zu unterschätzende wirtschaftliche Bedeutung dieser
Einrichtungen und ihren Wert für die wissenschaftliche For¬
schung . Darüber hinaus aber seien sie ein Beitrag zur Er¬
haltung und Pflege eines der wertvollsten Güter unseres
Volkes , des Naturlebens der Heimat , das als ewige Kraft¬
quelle , wo es immer nur angängig ist , unverfälscht dem
lebenden und dem kommenden Geschlecht bewahrt werden
müsse .
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treten einzelner Vogelarten , insbesondere durch die Zu¬
nahme der Amseln und Stare und die bekannte S per¬
lt n gs p l a g e herbeigeführt werden , die Beachtung der
Vogelschutzwarten . Sie hätten weiterhin an der Klärung der
Frage zweckmäßiger Vogelscheuchen , der Schaffung sonstiger
geeigneter Schutzmittel für Saaten , mitzuarbeiten . Zu diesem
Zweck seien sie in einer Arbeitsgemeinschaft zusammenge¬
schlossen , die sich auch mit der N i st k ä st e n p r ü f u n g , den
Aufgaben der Winterfutteranlagen und ähnlichen Fragen be -

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Beleidigung hatte sich der 33jährige Wilhelm
G . aus Eeorgenborn vor dem Schöffengericht zu verant¬
worten . Vor einiger Zeit hatte sich G . am Biertisch über
den dortigen Briefträger nicht nur abfällig sondern auch
beleidigend geäußert . Für diese unangebrachten Reden er¬
hielt er zwei Monate Gefängnis .

Ein hiesiger Einwohner hatte sich wegen Vergehen aus
§ 175 in vier Fällen zu verantworten . Das Ju

'
gendschu ^ -

gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von neun Monaten unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft .

Infolge Hausstreitigkeiten geriet der Adam Sch . mit
anderen Bewohnern in Streit , in deren Verlauf er von
einem Ochsenziemer ausgiebigen Gebrauch machte . Sch . , der
einschlägig vorbestraft ist , erhielt einen Strafbefehl von zwei
Monaten Gefängnis . Sch . legte Einspruch ein . Nach ein¬
gehender Beweisaufnahme nahm ihn das Amtsgericht in
eine Gefängnisstrafe von einem Monat .
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Wiesbadener Schwurgericht .

Vierter Verhandlungstag .

Zur Verhandlung stand eine Strafsache wegen Mein¬
eids gegen den Robert V . aus Guntersblum . Die An¬
klage vertrat Staatsanwalt W e h r m a n n , die Verteidigung
hatte _ Rechtsanwalt Fischer übernommen . Mit dieser
Strafsache haben sich bereits vier Gerichte befaßt . Der An¬
geklagte hatte in Guntersblum in ein Geschäft eingeheiratet .
Die Ehe wurde aber geschieden . Für das aus der Ehe ent¬
sprossene Kind wurden Forderungen an den Vater gestellt
und eingeklagt . Die Pfändungen , die folgten , verliefen
fruchtlos und B . mußte den Osfenbarungseid leisten . Das
hierbei abgegebene Vermögensverzeichnis war falsch und
führte schließlich zur Anklage wegen Urkundenfälschung und
fahrlässigem Falscheid . Am 9 . März 1936 verurteilte ihn
die Strafkammer Mainz zu einem Jahr Gefängnis . Dieses
Urteil und ein folgendes wurden vom Reichsgericht zweimal
zurllckgewiesen und schließlich zur nochmaligen Verhandlung
an das Landgericht Wiesbaden verwiesen . Die Große
Strafkammer verwies wegen Unzuständigkeit die Strafsache
an das Schwurgericht . Da der Verdacht des Meineides vor¬
lag , hatte das Schwurgericht zu prüfen , ob die llbereig -
nungsverträge bzw . Kaufvertrag zu Recht bestanden oder
Scheinverträge waren . Der Kaufvertrag an den Bruder
war , wie die Beweisaufnahme nunmehr ergab , kein
Scheinvertrag . B . hatte aber bei Leistung des Offen¬
barungseides Mobilien nickt richtig angegeben . Drei
Gegenstände hatte er nicht richtig benamt . Er hatte fahr¬
lässig gehandelt und nicht mit genügender Sorgfalt den
Lfsenbarungseid geleistet , Vorsatz lag nicht vor . Wegen
Fahrlässigkeit verurteilte ihn das Schwurgericht zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten , die mit der in Mainz
erkannten Strafe von acht Monaten zu einer Gesamtstrafe
von zehn Monaten zusammengezogen wurde . Bpi der
Strafausmessung wurde berücksichtigt , daß Familienstreitig -
kciten und zerrüttete Eheverhältnisse die Ursache zu allem
waren .
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Gründung der Südwestdeutschen
Vogelschutzwarte e . V .

Frankfurt a . M ., 10 . Nov . Im Frankfurter Rathaus
wurde unlängst diese wichtige Einrichtung des Vogelschutzes

. in Form eines Vereins gegründet , zu dem sich die Verwal¬
tung des Bezirksverbandes Nassau , das Land Hessen , die

A Stadt Frankfurt a . M . , die Landesbauernschaft Hessen - Nassau ,
\ die Senckenbergische Naturforschende Gesellschaft , die Landes -

"
gruppe der Kleingärtner , die hiesigen Vereinigungen für
Natur - und Vogelschutz , der Taunusbund , die JE . Farben -

» , industrie AG . und die Deutsche Gesellschaft für Schädlings¬
bekämpfung zusammengeschlossen haben .

Die Sudwestdeutsche Vogelschutzwarte hat die Aufgabe ,
für das Gebiet der Regierungsbezirke Wies¬
baden , Koblenz und Trier und des Landes Hessen auf
wissenschaftlicher Grundlage planmäßigen Vogelschutz zu be¬
treiben , die bodenwirtschaftliche Bedeutung einer zahl -
und artenreichen Vogelwelt zu erforschen und deren Kenntnis
zu verbreiten , um die künstliche Schädlingsbekämpfung auf
natürliche Weise zu ergänzen , sowie in der Öffentlichkeit für
den Gedanken des Vogelschutzes zu werben , Schulungskurse
abzuhalten usw . Den Vorsitz hat Oberbürgermeister Staats¬
rat Dr . Krebs übernommen . Zur Durchführung der Ver -

' eins,fiele wird ein wissenschaftlicher Leiter bestellt , der im
1 . Stock des Südflügels des Rödelheimer Schlosses
seinen Dienstsitz erhalten soll . Der alte Park längs der

1 Nidda , der nahegelegene Biegwald und der Nieder Ee -'
meindewald , die Altarme der Nidda und die kleinen Natur -"
schutzgehölze und Vogelhecken im grünen Gürtel um Frank¬

ls furt sind als Beobachtuugsstätten für den Ornithologen wie
geschaffen . Er wird auf das engste mit der Senckenbergischen
Naturforschenden Gesellschaft zusammenarbeiten .

In der Eründungsversammlung hielt der Leiter der
Vogelschutzwarte Seebach i . Thür . ( Freiherr - v . - Berlepsch -
Stiftung ) , Dr . Mansfeld , einen Vortrag über die

Aufgaben der Bogelschutzwarten .
Im Vordergrund müsse die Werbung für den Gedanken

des Vogelschutzes stehen , der großen Anklang in weiten
Kreisen der Volksgenossen findet . Bei der praktischen Arbeit

- einer Vogelschutzwarte sei nickt nur der Vogelschutz im allge¬
meinen , sondern auch seine wirtschaftliche Bedeutung und ein
angemessener Schutz der jagdbaren Vögel zu fordern . Da¬

rneben verdiene auch die Ansiedlung von selten ge¬
wordenen Eroßvögeln , wie sie beispielsweise mit
den Uhus im Vogelberg und der Blaurake in Sachsen schon

■ mit Erfolg durchgeführt worden ist , Beachtung . Besonders
wichtig sei eine eingehende Untersuchung der Frage , welche
Bedeutung den Vögeln in der 2 ch ä d l i n g s b e -
kämpfung tatsächlich zukomme . Denn über die alte Tat¬
sache hinaus , daß die Vögel Kerbtiere als Nahrung zu sich

, nehmen , besitzen wir noch keine verläßlichen Anhaltspunkte

^
Lr die Bedeutung der Vogelwelt im Kampf gegen die tieri -
chen Schädlinge . Sie feien aber eine notwendige Voraus -
ctzung für eine planmäßige Schädlingsbekämpfungsarbeit ,

Wei der auch die biologischen und chemischen Kampfmittel
Doch aufeinander abgestimmt werden müßten . Andererseits
Werdienten auch die Schäden , die durch das übermäßige Auf -

■-- ^ rsteigerungssä
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Stellen »

Angebote

LÄ 'iSe ^ enonen |

Eeverhliches Personals
Tücht . Flickerin
für halbe Tage
gesucht Färberei
Döring , Dotzh .
Strahe 62 .

| Mspersonal

Erfahr , kinderlb .

Alleinmädtzen
m . guten Zeugn .
für Küche und
Hausarb . gesucht
Euftav - Freytaa -

Strahe 18 .
Sielt beit selbst .

Mädchen
bei gutem Lobn
zum 1 . 12 . ges .
Ang . u . G . 243
an Tagbl .- Verl .
Junges solides

Mädchen ,
d . Wert lest auf
anaen . Dauer¬
stellung . gesucht
Adolfsallee 22 . 1

M . MiWn
m . guten Zeugn .

1 . Dez . gesucht .
Ana . u . D . 242
an Taabl .-Verl .

Junge Frau
oder Mädchen

tägl . ab 8 ^ Uhr
für etwa 3 Stdn .
in Villenbaus -

balt gesucht .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .- Vl . So

Für Eeschäfts -
bausbalt am

Michelsberg
fleib . zuoerläss .

Frau
oder Mädchen

m . gut . Emvfebl .
werkt , v . 8 — 10
für Hausarbeit
gesucht . Angeb .
unter M . 243 a .
Dagbl .- Verl

| Mimische P « soiM |

| Sertrciungen j
Gewissenhafter

Herr
od Dame
zum Verkauf v .
Herr .» u . Dam .-

Konfektion an
Private gesucht .

Angenehmes
Arbeiten , da der

Verkauf durch
Ratensystem er¬
heblich erleicht .
wird . Bei Eig¬

nung Dauer «
existenz .Vewerb .
unter L . 242 an
Tagbl .- Verl .

sEewcMches Personals

SelliHtlifen -

BoleÄ .
Gut . Nebenverd .
Änsf . Znschr . m .
Berufsangabe u .
A . 223 an den
Tagbl .- Verl .

Stellen .

Gesuche
>. — z

Weibliche Personen s

EeomdlHes Personals

3g . Mädchen
sucht Aushilfs -

ftelle als Sprech -
ftundenbilfe od .

Mithilfe in
Geschäft . Ang . u .
M . 242 T .- Verl .

| Hansoersonal

Suche
sofort Stelle als

wäb
Gute Zeugnisse
vorh . Erf . in
allen Zweig , d .
Hausb . Ang . u .
M . G . vostlag .
Bad Berka .
Suche Stelle als

Alleinmädchen
Zimmermädchen

oder Stühe .
Besitze gute

Emvfehl . Ang .
an Fiat Her -
mannstr . 26 . H .
Sielt geb . Frl .

sucht an einigen
Vor - u . Nachm .
in der Woche

Beschäftigung .
Ang . u . T . 241
an Tagbl .- Verl .

Ehrliche Fran
sucht Hausarbeit

tagsüber .
Ang . u . D . 237
an Tasbl .- Berl .

äusdcrPi & xis

Meben

pffel

Telephon 24588 Telephon 24588

4 Zimmer D . 241 an den

Fremdenheime

4 Roll-JalousienVerlause

| Privat - Ierlänfes

die wird nur benutzt , wenn Besuch kommt ! Groß¬

mutter ist sehr eigen damit und beim Aufwaschen gibt

sie das kostbare Stück nicht aus der Hand . Früher

der festfitzende häßliche Rand

nach dem Gebrauch machte umständ -gnt

liches Ausreiden notwendig . Heute be -

Mion om fimpatf sorgt das IMI ! Und nun schwört Groß¬

mutter Engel auf IMI und nimmt cs

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

eine
mit

bitt .

Adolfsallee 37 ,
Parterre , möbl .
Zim . mit Heiz ,
zu vermieten .

Verpflegung
Fremdenheim

S .-Fabrr . 15 .—
zu verk . Moritz -
strahe 3 . Vdh . 3 .

Blücherpl .5 , P . l .,
g . möbl . Z . frei .

und
versenkbare
Rundfvule
zu " - ' kauf .

Verloren

Gefunden

5 — 7 -Zim -
Wohnung

senti . Lage ,
für Wobn . u .
Büro sofort

oder später
ges . Ang . m .
Preis unter

T . 243 T .-V .

Ellenbogengasse 4

Moritzstraße 13 ;

Michelsberg 32

WielllOU . 1
Garage frei ,

Miete 20 RM .
Näh . Ruf 27001 .

Garage « , Stall .
Keller

hatte sie immer viel Mühe mit dem Reinigen ,

Sofo =U *” ‘ - u
zu vk . Friedrich¬
straße 50 , 1 .

Wir tüchtige Stenotypistinnen bevor¬
zugen die Briefblätter , Mitteilungen ,
Angebots - und Bestätigungsschreiben ,
die DIN - Druckeinteilung haben und für
Fensterhüllen passen • Briefblätter mit
diesen Einrichtungen haben ein moder¬
nes Aussehen und bringen im , ,Post -
fertig - machen " manche Erleichterung .
Lassen Sie sich mal Muster zeigen von der

• Gut möbl .
bebagl . fonn .

Wohnschlafzim .
m . 1 od . 2 Bett ,
zu vm . Zentrale
Lage Babnbof -
strahe 14 , 2 .

mit Bisamkragen .
erhalten , im Auftrag billig

zu verkaufen .
Pelz -Haus Schenk .

Eemeindebadgätzchen 4 .

Wohnhaus in Dotzheim
mit mittleren Wohnungen . Stallungen ,
Garage , für Händler geeignet , zum
günst . Preis von 15000 RM. zu verk .
August Th . Deckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 ■Tel. 28839

Schönes
vollständiges

Speisezimmer
sowie 1 Nuhb .-

Ausziebtisch
und 1 Eichen -

Tisch vreiswert
zu verkaufen .
Schreinerei
Georg Moog ,

Nerostratze 16 .

Wohnung und
in erstklassigem
kostenlos finden .

Angebote unter
Tagbl . - Verlag .

z - fltet -

Opel
tlionfloe

( 4türiö ) .
20 000 km gel . .
sof . zu verkauf .

E . u . A . Ruvvert
Dotzbeimer
Strahe 8 .

Telephon 27538 .

Brauner

MMI
mit 92,63 RM .
auf dem Wege
Platter Strahe .

Adlerftratze .
Kellerftrahe .
Conlinstrahe ,
Wellritzstrahe .
Bismarckring .
Blücherftrahe .

verloren . Abzu¬
geben ges . Be¬
lohnung bei
Bernhard Nickel ,
Blücherftrahe 6 .

t . Schellenberg schon hosbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt • Fernsprecher 59631

Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension . Monat

85 RM .
Restaurant

Taunusstratze 22

Elektro -Motore IX — 3 PS
120 Volt . ca . 1400 Touren , so¬
fort zu kaufen gesucht .

Sutfabrfk Köbr u . Co .
Wiesbaden .

Mainzer Strafte 103 .

31323/3 ? für alle möglichen Reinigungszwecke !

Gegen Gewährung eines zins¬
losen . mittellangfrntigen Dar -
lebns in Höbe von

4000 - 5000 RM .
kann gebildeter Herrn oder Dame

Mansarde
mbl ., m . Kochgel .
zu vm . Weber¬

gasse 32 . 1 r . .
Ecke Langgasse .

Komfort .

Villa
mit ca . 12 Zim .
von ausw . Fam .
zu miet , gesucht .
Schrift ! . Ang . a .

Berit .
Parkstrane 27 .

Schön , mod .
Eich . -Schlafzim .

evtl , mit Matr .,
sehr vreisw . zu
verk . Rur Priv .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . Hd

Mtnr . 26
gibt möbl . Zim .
z . ermän . Pr . ab

Brauner

Fohlenmanlel

SmigesW .
m . Zhz . u . fl . k.
u . w . W . sofort
von Pension . Be¬
amtin für die

Wintermonate
gesucht . Angeb .
u . E . 242 T .-V .

Ich empfehle :

Wirtschafts Äpfel
(Die bekannte Schafnase )

solangeVorrat

Bahkihossmhe
gut möbl . Zim . .
1 und 2 Betten ,

auch I. Foliant.
Albrechtstr . 23 .

1 . Stock .

Eine Anzahl zurückgenommene

smufflomnea
durchrevariert . mit Garantie ,

günstig abzugeben .
Stein . Büromasch .- Svez .-Werkstatt

Rbeinftr . 70 . Tel . 25360 .

9 Neugasse 18 , 2 . St .. Ecke •
G Kl . Kirchgasse 3 - 3im .-Wohn . G
a zu verm . Sans Dammer . Äd Haus - und Vermögensver - d
® waltungen . Bismarckring 27 W
O Telephon 25830 . W
• • • • * • • 999 99999

führt .
P . Lehr

_ Eroich ,
« ckwalbacher

Strafte 1 .

2 guterhaltene
Jünal . -

Wintermäntel
zu verk . Ana . u .
F . 242 an T . -V .

Parkftrahe 22 ,
komf . Doppel - und Einzelzimmer

mit anschl . Wohnzimmer
für Wintergäste noch frei .

Fliehendes Wasser . Zentralbeiz . ,
beste Verpflegung .

5 Kilo 98 e)
500 Gramm 1OL ,

2 .50X0 .53 . neu .
bitt , zu verkauf .
Paulinenftr . 4 .

f Händler - Pertönse |
Gebr . Singer -

Nähmaschine

, Ms / Wellritzstraße 51

Wff * Fernspr . 27138

Weiher
Küchenherd

vreisw . zu verk .
Marktvlatz 3 .

3 . Stock . Rauch ,
nur vormittags .

Umzugshalber
weihe Emaille -

Badewanne
und Gasofen ,

, Automat
billig zu verk .

Rüdesheimer
Strahe 2 . 1.

Wäschemangel ,
Sofa bitt , zu vk .
Ana . u . S . 242
an Tagbl .- Verl .

Altpapier h Metalle h Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Neroberghotel
letzten Sonntag

neuen Sut
_ vertauscht ,
E . D . gezeichnet .

Abzugeben
Hotel Jntra .

Wer finanziert
». weit . Ausbau
eine feit Jahren
bestehende , aut

einaefübrte

üFiiliaiiiiiiiiii
Ana . u . W . 239
an Taabl .- Verl .
• C8MH8M

Gut möbl . Zim .
zu vm . Weber -
gasse 3 , Eth . 1 .
Möbl . Zim . frei
Wörthstr . 22 . 2 l .
Gut möbl . Zim . ,
Räbe Tagblatt ,
Langg . . nur an

berufst . Dame
sof . od . 15 . d . M .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . He

Mehrere ZuibOfen
neuwertig , bitt ,

zu verkaufen
Allesbrenner

( mod .) , pass , für
Wirtsch . o . Lad .

Grudeherd
( Jmmerbrand ) .

E . Kayser ,
Ofensetzer ,

Rheing . Str . 6 .
A » sf . aller Rev .

Kachelofenbau .
Telephon 26284 .
Euterh . Küchen¬
herd , 1 .00X70 .
zu vk . Bertram -
strahe 8 . Part .

Solides berufst .
Mädchen sucht

fttub . eins . möbl .
Zimmer oder

beizb . Mansarde
ohne Bedienung .
Ang . mit Preis
unter L . 243 an
Tagbl .-Verl .

Teil » , möbl .
Zimmer

od . Mans , mit
Kochnische , evtl ,
kl . Küche , von
2 berufst . Dam .
in gut . Sause ,
Räbe Bahnh . , z .
1 . 12 . 1937 ges .
Ang . u . E . 243
an Tagbl . -Verl .

Bitta
zum Umbau geeignet , von kurr¬
entschlossenem Käufer sof . gesucht .
Ausfübrl . Angebote über Preis .
Anzahl ^, monatl . GeiamtKeuern
unter W . 242 an Tagbl . -Ver . ag .

2 gr . leere Zim .
z . v . Dotzbeimer
Strahe 13 , 2 .

Leerzimmer
mit fenar . Eins ,
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 70 . P .
Leeres Zimmer ,
1 . Stock , an ält .
Dame zu verm .

Näheres Cafe
Wiesbaden .

Ratbausstr . 5 .

Wallufer Str . 11
P . . sonn . 4 =3 .=
Wohn . m . Zub .
sof . od . fvät . zu
vm . Näh . Lotz ,
1 . St . Tel . 23941

4 - 3im . - Wohn .
i . Westviertel , z .
1 . Avril 1938 o .
früh . ges . Ang .
mit Preisang .
F . 243 T .- Verl .
Schwester sucht

möbl . Zimmer
Nähe Kochbr . ,

auch ges . teilro .
Arbeit . Ang . u .
T . 242 T .- Verl .

S . -Fahrrad 8 M .
zu vk . Hermann -
strahe 5 . Htb . 2 .
Euterh . Kinder¬
wagen u . Klavv -
stühlchen z. verk .

Schäfer .
Seerobenstr . 11 .

Mtb . 2 rechts .
Kinderwagen u .

Kinderwagensitz
zu verk . Römer -
bera 34 . 1 .

Füllofe » , schw . .
mit Nickelbelchl . .
bitt , zu verkauf .
Televbon 27106 .

Gebr . Möbel
ganze Einricht ,
und Nachlässe

kauft bei sofort .
Kasse u . hoher

Bezahlung
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Ztlleicersc rank
gut erb .. 25 . Mk .
Kindersvortwag .
mit Körbch . 8 .—
zu vk . Seelbach .
Hellmundstr . 4,2

Eisschrank
2tür . Kleiderschr .

Nachttisch
Waschkommode

billig zu verk .
Brieger .

Walramstr . 21 . 2
Euterh . Näh¬

maschine 20 Mk .
zu verk . Lauer .
Helenenstr . 26 .
Zu verk . 1 Seitz

'

scher Filtr .-Avv .
( Seitz - Riesen¬

filter ) . 1 Bottich
5000 Ltr . fass .,
mit Rührwerk ,
1 Dezim .-Waage

1 Flaschen¬
schwenkmaschine
1 Handkarren

Lagersteine,gebr .
Leoui -Wein -

brentu Hinden -
burgattee 37 .

Selenenstrahe 2 ,
2 r .. mbl . Mans .
Karlstr . 30 . 1 r .,
möbl . Zim . zu v .

| Lapitalicn -Angedote |

Mlttl
rasch u . günstig .

H . Silcher .
Hyp .-Vermittl . ,

Stuttgart .
Libanonstr . 56 .

fkyitalien -Sesni- e I
1 . Hypothek von

3000 RM .
a . schön . Wohn¬
haus v . 6elbft =
aeber ges . Ang .
u . ll . 241 T .- V .

Möbl . Zimmer
zu verm . Riehl -
strahe 22 , 2 r .
88H8M8M
Sep . gut möbl .
3im . zu verm .
Schulberg 25 . P .
• HMMW8

Schöne geräum .

Werkstatt
rb . 55 qm . ab
1 . 12 . 37 o . spät ,
mit kl . Lagervl .
zu v . Näh . Bis -
marckring 40 . 1 .

Werkstatt
u . Laaerraum

Hallgarter
Str . 3 , zu verm .
Näh . Hausverw .
Grob . Besicht . 12
bis 3 Ubr .

Mbl . 3 „ 1 -2 B . .
zu v . Bismarck -
ring 35 , P . Iks .
Schon mbl . Zim .
z. v . Dotzbeimer .

Strahe 13 . 2 .
Scub . m . Zim .
bitt , zu vermiet .
Krabenftr . 2,3 I .
Mbl . Zim . z . v .

Kais .- Friedr .-
Ring 14 , 2 l .

Sch . möbl . Zim .
mit Heizung

zu verm . Labn -
strahe 58 ._______

Bahnhofsnähe .
Sev . möbl . Z . a .
ber . H . Moritz -
strahe 64 . 3 lks .
Gut möbl . 3im „
neuherger . ,saub .,
vrsw . zu verm .
Nerostr . 20 , 1 . I .
Frdl . mbl . 3im .
an Berufst , z . v .
Oranienftr . 36 . 2
Gut möbl . 3im .
zu verm . Mein -
ftrahe 82 . 1 .

MWaaOr
34iäbr .. Hündin ,

fchwarz - weih
hübsch , billig in
g . Hände abzu¬

geben Röder -
strahe 4 , 1 rechts

30 - u . 20 ftielig .
hellbrauner

Paradiesreiher
eleg . Stücke , bitt ,
zu verk . Zu erfr .
Tagbl . - Vl . Hf

WST
kl . Fig . , preis¬
wert 4u verkauf .
Ang . U . G . 242
an Tagbl . - Verl .
Euterh . Mantel
bitt , zu verkauf .
Blücherftr . 3,2l .

r *
.

geüentreinigung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Kifsen .Stevv -
und Daunen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell . und
Aufarbeit , in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut bei

Krummeck

| MauergaÜe 8 1
und 15 .

[ Tel . 26122 . J

Büro -Sckreibt .
ges . Wilhelmy .
Langgasse 30 , 2 .

Äl . Mechan .

Trehbänkchen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 242
an Tagbl .- Verl .

LMM
6i |cn

Melalle
„ « ft

■*

SDieM
Hochstättenstr . 6/8

Tel . 28651

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Sckillervlatz .
Reparaturen . [$ erpo (Otungen]

Gebr . Näbmasch .
zu verkaufen .

Gottfried .
Erabenstrahe 26

8808888888

AlkergruOstiilk
91 Rut . . obere
Frankfurt . Str . ,
zu verv . Adel -
beidftrahe 54 . 1 .

[ Kausgesuche] Kl . Garten mit
Saus . Laube u .
Werk », geg . Abf .
sof . zu vergeben .

Schänd .
Schulbera 23 .
1 . St . links .

Ankauf von

MWMN
Brillanten .

Gold . Silber .
P . Carl , jetzt

Hirschgraben 28 .
Kaufe Aufstell -
sacheu , Bücher .

Briefmarken .
Prismengläser

u . Goldrahmen .
I . 3immermann
TaunuZlr . 28 . 2
Bitte Postkarte .

Sküöner
Schrebergarten

Kol . West , weg -
zuasb . abzugeb .

Granbaum .
Sebbelstrahe 10 .

[ WWe ]Chromatische

Hand¬
harmonika

IN. über 60 Bäss .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 242
an Tagbl . - Verl .

Suche

fl . ömbhWS
mit 2 - 3 Morgen
Land »u pachten .
Ang . u . W . 241
an Tagbl .- Verl .

„ Bist du mit deiner Hausarbeit
denn schon fertig ?"

„Die neue Hausgehilfin ist groß¬
artig .“

„ Wie hast du sie denn gefunden ?“

„ Sehreinfach , natürlich durch eine
Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

W - MiWet
ZSh gesucht . Schönborner Hof ,

Mainz , Rus 33342 .

21j > Mädel sucht
tägl . 2 — 4 Stdn .

Hausarbeit
Helenenstr . 27 ,
Stb . 1 . Stock .

2 3immer

HerbeW . 19
Seitenb . Part .

2 Zimmer
mit Zubehör z .
1 . 12 . 1937 zu
vermieten . Näh .

bei Gaiker .
Bismarckring 25

| » Mliche Personen |

f®ewcrb!id)es 'ilerionnl|
3b . » erb . Kraft¬
fahrer s. Arbeit ,
gl . welcher Art .
Ang . u . B . 242
an Tagbl .-Verl .

2 Zim . u . Küche
an ruhiges ält .
Ehev . z. 1 . 12 . zu
v . Schiersteiner
Strahe 82 , P .

Junger
Chauffeur

verheiratet , sucht
Stell , als Fahr ,
in Fabrik oder
bei Herrschaft .

Ang . u . K . 243
an Tagbl .-Verl .

Mansard . -

Wohnung
Schlichterstr . 12 ,
2 Zim . u . Küche ,
an rub . Mieter ,
a . liebst . Einzel¬
person . zu ver¬
miet . Auskunft
Schlickterftr . 12 .
Parterre .

wir weisen Steilungs *
suchende darauf hin ,
Saß es zweckmäßig ist,
Sen Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen feine
Original -Zeugnisse
beizufügen . «ginge *
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müffen
auf der RückseiteName
und Nnschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

3 Zimmer

Wmg
sehr sonnig und
ruhig , in gutem

Haufe der
Hindenburgallee
mit Zentralheiz .
an gutemvfohl .
Mieter zu verm .
Näheres

Tel . 61106 .

[Wehingen ]
1 3immer

Kleine Wohn ..
1 Zim . u . Küche
zu verm . Feld -
ftrahe 19 . 1 lks .

W
W

W
W
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Danksagung4 ^
Um Bdclen dauert die ^ afcrl

Die erste Original

,<gesunden Schla f
Im November 1937 .

Haarausfall ?Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

’ / t . /fegmgye ^

Sommer - ttderaoi - lYlasdünt

301 - 400
401 — 500

14 — 15 „
15 — 16

in Wiesbaden , sichert Ihnen ein

ratsch .* a . scftfeadetfreies Satiren

Dauborner .....
Gemischter .....
Weinbrand - Verschnitt
Weinbrand , drei Stern
Jam .- Rum -Verschnitt .

Reinhessischer Rotwein . . . .
35er N .- Saulheimer Rot . . .
36er Oberingelheimer Rotwein .

36er Engelsteiner Mittelweg . .
35er Elsheimer Berg .....
36er Elsheimer Rosengarten . .
35er Schwabenheimer Steinacker
36er Steeger Flur Riesling . .
36er Binger Rosengarten . . .

Filiale
Wörth str . 24

Gestern abend entschlief unerwartet infolge Herzschlages
mein lieber Mann

Für die uns beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Die Einäscherung findet am Samstag , den 13 . Nov . 1937 ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

— — — — —
Witwer

34 I .. evgl . . mit
1 Kind , wünscht
Mädchen kennen
zu lernen zwecks
baldiger Heirat .
Ang . u . D . 243
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

Lesezeichen
Buchhüllen — Ex - Libris

Koch am Eck

Freibank - Fleischverkauf
Freitag , den 12 . November 37 ,

von Nr . 201 — 300 v . 13 — 14 Uhr .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,6edenk -
blätter , Kranzschleifen drucke

LSdwHeelwg
’wisHofliiiehdrecIterei

Wiesbadener Tagblatt

Berte Kleck , geb . Leinenbach .

Wiesbaden , den 10 . November 1937 .
Blumenstraße 10

frisdie fisdie • gute Fixdie
diese Woche sehr billig !

Vbi
^ Jieuüger ^

Zufuhr
^ emgfehlen :

Xjr Saalgasse 36 u . Moritzstr . 21
Tel . 28985/28986

Danksagung .

Allen denen , die mir bei meinem schweren
Verlust so überaus herzliche Teilnahme er -'

wiesen haben , besonders aber Herrn Pfarrer
Lange für seine trostreichen Worte , sage ich
auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank .

Karola Kuntze , Wwe .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Geschwister Speyer
Hartingstraße 8 .

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat
Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt !

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

Fischkochbücher gratis .

Flasche 1.70
„ 2 .—

„ 2 . 10
„ 2 .80

„ 2 .60

Aufbaustoffe für bas Haar —
Kalium . Kalzium , Kieselsäure ,
Eisen — enthält reichlich die
Brennessel . Echter ‘Brenneffei »

Auszug ist
Arha - Laya

Brennefsel - Haarwafler
Bielen half es . Flasche 1.75 und

2 .95 91901 .
Kräuter - n und Reformhaus

Deckreihig und
Douglasreibig

hat laufend ab¬
zugeben Brieger ,
Walramstr 21 ,

2 . Stock .

Matratzen
in allen Füllungen !

Deckbetten und Kissen ,
Bettfedern , Schlafdecken
in großer Auswahl
Steppdecken , Metall¬
betten , Kinderbetten ,
Kinderwagen , Puppen -

wagen , Kücheneinrichtung
sehr preiswert

.. „ 501 — 600 „ 16 — 17 „
Samstag , den 13 . November 37 ,

von Nr . 601 — 700 von 7 — 8 Uhr ,
. . . . 701 — 800 „ 8— 9 ,.

( Nächste Freibank nur Sams¬
tag . den 20 . November 37 .)

Städtische Scklackt - und
Vkebbofverwaltung Wiesbaden .

Unser lieber Vater , guter Großvater , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Sadony
Konzertmeister !. R .

ist heute nacht kurz nach seinem 82 . Geburtstag nach kurzem ,
aber schwerem Leiden für immer von uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Pientka , geb . Sadony
Helene Sadony .

Wiesbaden ( Blücherplatz 4 ) , den 10 . November 1937 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 2 .15 Uhr
von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt . Von Beileids¬
besuchen bittet man gütigst Abstand nehmen zu wollen .

Warum machen Sie sich Sorgen ?

Inserieren
ab morgen i
Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt

"

bringen immer wieder gute Kunden

Bettengeschäft

Hch . Meier
Mauergasse 1
Achten Sie bitte auf Nr . I Vy

Alle Darlehensscheine werden angenommen

— Hch . Dienst —

Fluß - und Seefische

Ellenbogengasse 6 Telefon 239 74

Empfehle diese Woche besonders preiswert

Kabeljau ohne Kopf . . . 500 g 30

Schellfisch ohne Kopf . . 500 g 35
Stockfisch nur Mittelstücke 500 g 35

Bückinge ........ 500 g 30a
Alle anderen Sorten stets frisch und preiswert

Größte Auswahl in Fischkonserven
Marinaden und Räucherwaren

IOHEHVÄ
Aus Pflanzen und Kräutern .
Rein natüriictkund unschädlich .
HalbeSLM ^ - OriginaLEL M 3,15

Prospekte und Proben kostenlos

in den

Wiesbadener Reformhäusern :

Reform - und Kräuterhaus MEYRER
Rheinstraße 71

Kellers ' Reformhaus S . KELLER u .
L . FISCHER , Faulbrunnenstr . 13

Salus Reformhaus J . BORST
Friedrichstraße 18

Reformhaus Freude , E . MATTKE
Sedanstraße 13

öterbekijlle in Wiesbaden
Marg . König , geb . Betz . Wwe . ,

88 Jahre . Herderstratze 25 .
Pbilivvine Brauch , geb . Fuchs .

Wwe . . 71 I . . Bodenitedtitr . 12 .
Eduard Caesar , 84 Jahre . Bier -

ttadter Stratze 1 .
Wrlh . Kleck . 60 Jahre . Blumen -

ftrahe 10 .
Franziska Erhard , geb . Bischof .

Wwe . . 75 I . . Friedrichstr . 13 .
Johann Flick , 80 Jahre . Dambach -

tal 38 .
Wilhelm Sadony . 82 I . . Blücher -

Joh . Ringwald , 59 I . . Oranien -
stratze 22 .

öterbekälie in W . - Aiebrich
Lnise Füll . geb . Raab . Ehefrau ,

83 Jahre . Bachgasse 7 .
Christian Ernst . 59 Jahre . Gau¬

gasse 8 .

Was kann uns

e Grippe . . .

wenn wir bei diesem Schnupfenwetter
eine Flasche Rum , Weinbrand oder Rot¬
wein im Hause haben ? So ein Glüh¬
wein tut Wunder . — Auch Weißwein
heiß gemacht können wir als treffliche
Medizin empfehlen . . .

Prof .
Wilhelm Kleck

Sfudienrat i. R .

nach kürzlich vollendetem 60 . Lebensjahr .

Elastisch , beschwingt und leicht !
Wie eine Feder sollen Ihre Fußeinlagen sein .
Aber auch Ihre Füße müssen für das ganze
Leben so bleiben . — Ebenso soll Ihre Bandage
und auch dem Amputierten seine Prothese sein .
Kommen Sie bei Bedarf in mein bewährtes
Fachgeschäft und lassen Sie sich beraten

Friedrich Maxeiner
Orthopädiemechaniker ■ Meister und Bandagist

Wiesbaden , Ellenbogengasse 9
Fußeinlagen nach Maß von 5 . 50 RM . an .

Leibbinden nach Maß von 12 .— RM . an .
Bandagen , Leibbinden , Gummistrümpfe ,

Kunstglieder - Neuanfertigung und deren
Reparaturen . Sanitätswaren .

Dampf -Vu Ikanisier - Anstal *

Wilh . Picliicr EXE

Liköre , Schnäpse und Flaschenweine
in großer Auswahl . Preise ohne Glas !

Willkommen bei :

ZI Ul
dem Haus Ihres Vertrauens für Weine und

Spirituosen !

Schiersteiner Straße 11 • Wellritzstraße 17
Schwalbacher Straße 9 • Telephon : 24942

Allen , die mir anläßlich meines
30jährigen Berufsjubiläums
durch Glückwünsche und Blumen¬

spenden ihre Aufmerksamkeit er¬
wiesen , sage ich aut diesem Wege

herzlichen Dank .

A . Kohlmann
Heilpraktiker — Mauritiusstraße 5 .

Grüne Heringe % kg 20 iy2 kg 55 a

ff Seelachs 1/i Fisch o . Kopf % kg 24 ^

la Kabeljau 1/1 Fisch o . Kopf y2 kg 35

Nordkap - Schellfisch xk f . o . k . % kg35 ^

Lofoten - Schellfisch 1/1 f . o . k . i/2kg 45 ^

Angelschellfische „ n
der Beste v . allen in all . Größen % kg ö w A

Esbjcrscr AngdkaDellau
hochfeine Qualiät , geputzt , im Aus -
schnitt , ohne Abfall ..... V2 kg ■ V ~ t

Fischfilets, ^ 40 - 65 .

Feinster Hpilhlltt im Ausschnitt •
großer HullUUll ohne Abfall ■ ■ ■

Echter

Steinbutt - Seezungen - Schollen

Rotzungen - Limandes - Merlans
zu niedrigsten Tagespreisen .

< •" — Von einer Großabfischung ..... . ■
heute besonders preiswert :

Lebende Spiegelkarpfen
hochfeine reinschmeckende Qualität

in allen Größen kfl HUT 90 ^ 1

Lebende Schleie . >/ , kg 1 . 00
k .

Lebende Hechte 0 . 90 , Zander 0 . 80 - 1 . 20

Gehr . Fische £Ä .
r

Für den Abendtisch empfehlen :

Deutsche
Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstlicher Leckerbissen !

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzüglichen Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 45 und 50 L ,

Liter — .70
- .80

, , 1 .10

. . - .70
„ — 80
i, 1. —

1.10
„ 1.20
„ 1 .30

Filiale . ■—
Moritzstr . 28

MiisWe
(Empfehlungen

Ab

VerlMe
Schlaraffia - ,

Rohhaar -
Kavok - und

Wollmatratzen
biß . Äug . Ochtz ,

Dotzheimer
Stratze 11 .

Schneiderin
hat Tage frei .
Fr . Bohland .

Dotzheim .
Schönbergstr . 36

— g —

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

| Plenen und Aerx
“

aus diesem Leben geschieden .

Die Einäscherung hat auf seinen Wunsch in aller Stille stattgefunden .

Am 7 . November ist unser lieber Angehöriger

Kunstmaler C . J . Frankenbach

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Ludwig Frankenbach .

Wiesbaden , den 11 . November 1937 .

c
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Handel

und Industrie Wirischaflsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Fragen des deutschen Einzelhandels
Umorganisation des Wiesbadener Einzelhandels .

Der Einzelhandelsverband Wiesbaden ,
E . SB., ist aufgelöst worden . Damit hat einer der letzten
rund 5000 Einzelhandels - , Orts - und Kreisvereine zu be¬
stehen aufgehört . Die freiwilligen Einzelhandelsverbände
sind in die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
überführt worden , eine Pflichtorganijation , die sich nach fach¬
lichen und bezirklichen Gesichtspunkten aufgliedert und die
vor allem die Aufgabe der berufsständischen Beratung und
Betreuung hat . Die in Zukunft für alle Wiesbadener Einzel¬
handelskaufleute zuständige Vertretung trägt die Be¬
zeichnung : Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Kreisaruppe
Wiesbaden . Sie hat ihre Geschäftsstelle in der Langgasse 9 , 1 .

Ausstellungsräume und Einzelhandelssperre .

Eine Umgehung des Gesetzes zum Schutze des Einzel -
üandels kann , wie die Berliner Industrie - und Handels¬
kammer betont , nicht schon darin erblickt werden , daß Firmen
von ihren Verkaufsstellen entlegene Ausstellungsräume oder
Modeschauen einrichten . Die Einrichtung von Ausstellungs¬
räumen ist im Einzelhandel von jeher üblich gewesen . Aus¬
stellungsräume sind nicht Verkaufsstellen im Sinne des
Einzelhandelsschutzgesetzes . Daran ändert auch nichts die Tat¬
sache , daß im Einzelfalle Kauflustige im Pendelverkehr mit
Autos vom Ausstellungsraum in den Verkaufsraum geschafft
werden . Anders liegen die Verhältnisse nur dann , wenn
eine Verkaufsstelle nicht vorhanden ist , und lediglich ein Ver¬
kaufsbüro und in räumlicher Trennung davon ein Aus¬
stellungsraum eingerichtet werden . In diesem Falle , in
welchem die Kaufverhandlungen teils im Ausstellungsraum
und teils im Verkaufsbüro geführt werden , ist im Zweifel
die Errichtung einer Verkaufsstelle anzunehmen , da es sich
dabei in der Regel um eine Umgehung des Gesetzes zum
Schutze des Einzelhandels handeln wird .

Der Facheinzelhandel im ersten Halbjahr 1937 .

Die Umsatzentwicklung im Einzelhandel ging in allen
Geschäftszweigen voraus . Aus einer tabellarischen Übersicht
des neuesten Heftes der RKW .-Nachrichten ergibt sich für das
1 . Halbjahr 1937 folgendes Bild : Bei den Lebens¬
mittelfachgeschäften ( überwiegend Betriebe ohne
Frischobst und Frischgemüse ) waren die Umsätze in der
1 . Jahreshälfte um 7,3 % höher als im Vorjahr . Da die von
diesen Geschäften geführten Lebensmittel weitgehend zum
sogenannten starren Bedarf gehören , nehmen ihre Umsätze
nicht so stark zu wie in anderen Gruppen des Einzelhandels .
Deutlich zeigt sich dies bei einem Vergleich mit der Ent¬
wicklung in den Schokoladen - und Süßwarenfachgeschäften ,
deren Umsätze in neuerer Zeit stärker gestiegen sind ; sie
waren im 1 . Halbjahr 1937 um 15,1 % höher als im vorigen
Jahr . Gegenüber dem 1 . Halbjahr 1933 sind sie sogar um

43,3 % : gestiegen , während die Umsätze der Lebensmittel¬
fachgeschäfte in diesem Zeitraum nur um 31,8 % zugenommen
haben . Freilich hatten die Umsätze in Schokoladen und Süß -
waren ( diese Waren sind zum großen Teil dem „ elastischen

"

Bedarf zuzurechnen ) 1933 einen viel tieferen Stand erreicht
als die Umsätze der Lebensmittelfachgeschäfte , die erfahrungs¬
gemäß gegenüber den wirtschaftlichen Schwankungen weniger
empfindlich sind .

Im Fachhandel mit Textilwaren und Beklei¬
dung lagen die Umsätze im 1 . Halbjahr 1937 um 13,2 % . über
Vorjahreshöhe , um rund ein Drittel über 1932 und um rund
45 % über dem Stand von 1933 . Besonders stark haben die
Umsätze zugenommen in den Wäschereigeschäften ( + 24,2 %
gegen 1936 , + 38,1 % gegen 1932 ) , feiner in den Herren - und
Knabenbekleidungsgeschäften ( + 17,6 % gegen 1936 , + 46,0 %
gegen 1932 ) , den Geschäften für Teppiche , Möbelstoffe und
Gardinen und für Bettwaren ( + 17 % gegen 1936 ) und
schließlich auch in den Sportartikel - und Sportbekleidungs¬
geschäften ( + 17 % gegen 1936 und + 56 % gegen 1932 ) . Im
ganzen zeigt sich also , daß die Belebung vor allem von folgen¬
den drei Faktoren getragen worden ist : von der Eingliede¬
rung männlicher Kräfte in den Arbeitsprozeß ( Kauf von
Herren - und Burschenkleidung ) , von der Gründung und Er¬
weiterung der Haushaltungen ( Kauf von Textilhausrat und
Wäsche ) und von der immer weitere Schichten erfassenden
sportlichen Betätigung .

Die Umsätze der Schuhwarengeschäfte haben
neuerdings stärker zugenommen . Sie lagen im 1 . Halbjahr
um 19,2 % über Vorjahrshöhe . Doch waren sie damit nur
um rund ein Drittel höher als 1933 ; sie sind also viel
weniger gestiegen als in dem verwandten Handel mit Textil¬
waren und Bekleidung .

Im Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf
hat der Absatz — wie bisher schon — kräftig zugenommen .
Die Umsätze der Möbelfachgeschäfte überschritten im 1 . Halb¬
jahr 1937 den Vorjahrsstand um 18 % ; damit waren ste fast
doppelt so hoch wie im 1 . Halbjahr 1933 . Ganz ähnlich
haben sich die Umsätze der Beleuchtungs - und Elektrofach¬
geschäfte entwickelt ( + rund 20 % gegen 1936 , + 85 — 90 %
gegen 1933 ) . Auch in Eisenwaren , Haus - und Küchen¬
geräten , Nähmaschinen und Tapeten sind die Umsätze erneut
kräftig gestiegen . Diese Entwicklung hängt vor allem mit
dem weiterhin sehr hohen Zugang an neuen Wohnungen zu¬
sammen . In den deutschen Groß - und Mittelstädten wurden
in der 1 . Jahreshälfte 1937 um 11,3 % mehr Wohnungen
fertiggestellt als im Vorjahr , wobei man den bereits sehr
hohen Stand im Jahre 1936 beachten muß .

Bei den übrigen Einzelhandelszweigen hat sich die Um¬
satzentwicklung nicht nennenswert verändert . Zu beachten
sind noch die Kraftfahrzeughandlungen , deren Handelsumsätze
im 1 . Halbjahr 1937 um 13 % über Vorjahreshöhe lagen und
damit den Stand von 1933 um fast das Doppelte überschritten .

Soziale Betreuung in den Betrieben .

Stätte « der Kameradschaft .
Die Wirtschafts - und Sozialpolitik des Dritten Reiches

hat den Menschen in den Mittelpunkt des Wirtschafts¬
schaffens gestellt . Die Deutsche Arbeitsfront , als
Vollstreckerin des Willens des Führers auf diesem wichtigen
Gebiete , hat mit ihrer Aktion „ Schönheit der Arbeit "

einen Weg gewiesen , aus dem die Gefolgschaften der deutschen
Betriebe innerlich noch fester mit ihrem Arbeitsplatz verbun¬
den werden . Eine gut geführte und sozial betreute Gefolg¬
schaft ist die erste Voraussetzung für gutes wirtschaftliches
Arbeiten . Was „ Schönheit der Arbeit "

betrifft , so ist in
manchen Betrieben noch vieles nachzuholen . Aber immer

mehr setzt sich die Erkenntnis durch , daß die Anregungen , Vor - '

schlüge und Hinweise der DAF . für die Ausgestaltung der
Arbeitsplätze , für die Schaffung von Freizeitstätten und Er¬
holungsmöglichkeiten den tieferen Sinn haben , ein festeres
Band zwischen Betriebsführung und Gefolgschaft zu schlingen .
Der Eemeinschaftsraum , der in vielen Betrieben bereits er¬
richtet worden ist und sich bei anderen noch in Planung be¬
findet , dient der Gefolgschaft als Eß - und Aufenthaltsraum ,
er hat aber auch vornehmlich den Zweck , Kundgebungsort bei

Betriebsappellen und sonstigen der Volksgemeinschaft dienen¬
den Veranstaltungen zu sein . Er mutz daher in seiner ganzen
Einrichtung den Stempel der Schönheit und Betriebsverbun¬

denheit tragen . In Eltville ist jetzt ein solcher Ee -

meinschaftssaal von der Matheus Müller , KGaA ., nach
Plänen des Wiesbadener Architekten Beyer erstellt und

seiner Bestimmung übergeben worden . In dem schönen ,
lichten Raum mit einem herrlichen Blick auf den deutschen
Strom wird sich die Gefolgschaft in ihrer Freizeit recht wohl
fühlen und auch zu einer würdigen Feiergestaltung ist der
Raum in seiner vorbildlichen Gestaltung trefflich geeignet .
Die Ausführungen des Betriebsführers Adam Müller ,
des Betriebsobmannes K o p cke und des Kreisobmannes der

DAF . Hahn zeugten von der tiefen Verbundenheit der

Arbeiterschaft und der deutschen Arbeit mit dem Werk des

Führers und der engen Zusammenarbeit zwischen Betriebs¬

führung und Gefolgschaft . An der Aktion „ Schönheit der
Arbeit " mitzuarbeiten schafft innerliche Befriedigung und

zeugt von der Erkenntnis der Voraussetzungen des Wirt¬

schaftsschaffens im nationalsozialistischen Reich .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 10 . Roo . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
206 , ( W 16 ) 209 , ( W 19 ) 213 , ( W 20 ) 215 , Roggen ( R 12 )
191 , ( R 15 ) 194 , ( R 18 ) 198 , ( R 19 ) 200 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .10 , ( W 16 )
29 .20 , ( W 19 ) 29 .20 , ( W 20 ) 29 .55 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen -
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00

Höchstpreise ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 6 .80
bis 7 .00 , ditto drahtgepreßt 7 .20 bis 7 .40 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt 4 .30 — 4 .50 , ditto gebündelt 4 .00
bis 4 .20 . Tendenz : Ruhig .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 11 . Rov . ( FM .) Tendenz : Aktien befestigt .
Die Börse war im Anschluß an die am Vortage zu beo¬
bachtende Aufwärtsbewegung an den Aktienmärkten
wiederum auf einen festeren Ton gestimmt . Allerdings blieb
das Geschäft weiterhin verhältnismäßig begrenzt . In An¬

betracht der Enge der Märkte genügten bereits die kleinen
Käufe der Bankenkundschaft um verschiedentlich nennens¬
werte Kursbefferungen auszulösen . Von Montanaktien

hatten Harpener und Buderus mit plus 1 % bzw . 1 % % die
Führung . Im übrigen betrugen die Gewinne auf diesem
Marktgebiete 1 % . Rhein . Braunkohlen konnten sich
um 1 % und Deutsche Erdöl um % % befestigen , Vubiag , die
heute unter Berücksichtigung des Dividendenabschlages mit
202 % notiert wurden , lagen 0,45 % fester . Einige Kauflust
machte sich bei allerdings geringen Umsätzen für Kaliaktien
geltend . Westeregeln plus 1 % , Salzdetfurth plus 2 % , Kali -
Chemie und Wintershall gaben hingegen % bzw . % % her .
Chemische v . Heyden ( plus 1 ) , und Farben ( plus % % )
waren stärker im Kurse erhöht . Von Gummi - und Linoleum¬
aktien stellten sich Conti -Gummi auf 192 % nach 191 % , j
Deutsche Linoleum gewannen % % Elektropapiere erfuhren
zumeist nur geringe Veränderungen . Eine größere Steige¬
rung erfuhren nur Deutsche Atlanten ( plus 1 % ) , Ver¬

sorgungswerte verkehrten in unregelmäßiger Haltung , die
Einbutzen waren zumeist aber nur unbedeutend . Rheinische
Elektro und Schles . Gas wurden je 1 % % höher bewertet .
Ziemlich feste Veranlagung zeigten Autoaktien und Anteile
von Maschinenfabriken . Daimler notierten zum Beispiel
138 % nach 136 % . Berliner Maschinen , Demag und Schubert
u . Salzer konnten einen Gewinn von je 1 % % verbuchen .
Sonst sind noch mit stärkeren Besserungen Bemberg ( plus
1 % ) und Dortmunder Union , die im gleichen Ausmaße an - :
zogen , zu erwähnen . Papier - und Zellstoffwerte befestigten
sich um 1 % bis 1 % % . Am Markt der Schiffahrtsaktien ge - 1
langten die wieder zugelasssnen neuen Aktien der Hamburg -
Süd heute zum ersten Male mit 131 % zur Notiz , was bei i
Umrechnung im Vergleich zu dem letzten Kurs der alten

'

Aktien einem Abschlag von 3 % % gleichkommt . Hapag und :
Hansa - Dampf erfuhren eine Heraufsetzung um % bzw . % %>. -
Reichsbank bröckelten um % % ab . Altbesitzanleihe setzte ihre
Aufwärtsbewegung auf 131,40 fort . Umschuldungsanleihe lag
5 Pfg . fester und notierte 94,80 . Tagesgeld 2 % bis 2 %
Dollar 2,478 , Pfund 12,38 % , Franken 8,42 % .

Frankfurt a . M „ 11 . Rov . ( Drahtmeldung .) Tendenz : -

F e st . Die Börse verstärkte ihre feste Haltung und brachte
am Attienmarkt im Anschluß an die Abendbörse neue Er¬

höhungen von % bis 1 % % im Durchschnitt . Es erfolgten
weiter Käufe der Kundschaft , ebenso auch von der Kulisse ^
Die Umsatztätigkeit war ziemlich lebhaft , später ließ das Ee - :

schäft allerdings etwas nach . Im Gegensatz zur Allgemein¬
tendenz standen Anleihestockwerte , von denen Akkumulatoren
2 % % verloren und Reichsbank auf 210 ( 210 % ) nachlietzen .
Einige Werte verzeichneten stärkere Erhöhungen , so Kali - I
aktien bis 2 % , ferner Feldmühle um 2 % , Demag um 3 % , j
Bemberg unter mehrfachen Schwankungen um 2 % und ■

Daimler um 1 % % . Im übrigen erstreckten sich die Er - '

Holungen gleichmäßig auf alle Marktgebiete . Am Einheit «
markt waren besonders Hypothekenbankaktien gesucht . Der
Rentenmarkt war ebenfalls weiter fest ; Reichsaltbesitz 131,30
( 131,25 ) , Reichsbahn -VA . 129 % ( 129 % ) , Kommunalumschul¬
dung unverändert 94,85 . Für Pfandbriefe war das Geschäft
infolge des Materialmangels bei unveränderten Kursen
klein , vielfach wurde wieder rationiert oder gestrichen .
Liquidationspfandbriefe blieben auf dem ermäßigten Stand

behauptet . Die übrigen festverzinslichen Werte lagen unver¬
ändert . Tageszeit , 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 10. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . ; . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . ...... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... 100 Lats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ..... 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

9. Nov 1937
Geld Briet

12 .69 12 .72
0 . 736 0 740

42 19 42 .27
0 . 136 0 . 138
3 . j47 3 .053

55 .31 55 43
47 00 47 10
12 39 12 .43
67 .93 68 . 07

5 .48 5 .49
8 422 8 .438
2 .3 =3 2 . 357

117 .22 137 50
15 39 15 43
55 .37 55 .49
13 .09 13 11

0 . 722 0 724
5 . 694 5 706
2 473 2 .477

49 10 49 20
41 .94 42 02
62 .27 62 39
48 . 85 49 .05
47 00 47 10
11 .26 11 .28

63 .88 64 00
57 42 57 .54
1548 15 52

8 .671 8 .689
1 .978 1 .982

——
1 .409 1 .411
2 .472 2 .476

10. Nov . 1937
Geld Briet

12 .68 12 .71
0 . 736 0 740

42 .13 42 21
0 . 136 0 . 138
3 .047 3 . 053

55 26 55 . 38
47 00 47 10
14 38 12 .41
67 .96 68 . 10

5 .475 5 .495
8 .417 8 . 433
2 .433 2 . 357

137 28 137 56
15 .38 15 .44
55 32 55 56
13 . 09 13 11

0 722 0 724
5 .694 5 .706
2 .476 2 . 480

49 10 49 20
41 94 42 . 02
62 21 62 . 33
48 . 95 49 . 05
47 CO 47 10
11 25 11 .27

63 82 63 94
57 37 57 . 54
15 48 15 52

8 .701 8 .719
1 .978 1 . 882

V409 1 .411
2 .475 2 . 479

....... 1934

....... 1935

....... 1936

Steuergutscheine .
9. 11 37

103 .75
107 .75
111 .75

10. 11.37
....... 1937
....... 1938
Verrechn .-Kurs .

| 9. II . >7110. 11 .37
115,75 115 .75
115 .88 117 .88
111 .371

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Mai
Feinmechan .Jetter .

9 . 11.37 10. 11. 37
Schöfferhof - Bindg .

9. I1 .37 10. 11.37

10. 11.37 102 .25 102 — 198 — 198 —
Schramm Lack . .
Schriitgieß .Stempei

123 75
110 . 50Banken

Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

132 .50
138 —

133 .25
139 25 110 50

A. D. Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank

101 .63
85 .—

101 .37
85 .—

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen 124

*
25

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .

16 475
200 .50

I
I
I

S
1
'

Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

118 .75
107 —

119 —
107 —
210 .50
153 .75

Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief

11.
1

Ri
।

171 . 63
156 .—
154 . 50

200 50 200 .25

153 75 Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr .

150 .— I
IM

Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr . 137

*
— 137 —

123 .25 124 .25 Ver . Stahlwerke . . 113 .— 113 63

Verk .- Üntem .
Kalichemie . . . 160 — 160 .— Ver . Ultramarin . . 136 — 136 .—
Kah Aschersleben . 115 .25 Voigt & Häffner . —.—

78 .25 78 .75 Klein , Schanzt &B . 144 — 144 — Westeregeln Alk . . 115 .— 115 .50

Nordlloyd . . . . 81 .13 Knorr Heilbronn . 245 - 245 - Zellstoff H aidhof . —.— —.—
Konserven Braun . 88 — 88 .—
Lahmeyer & Co. . 125 .63 126 . 25

Industrie Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .

19 . 25
112 - 112 — Versicherung

Aschaffenb . A.-Br . —.— LindeEismaschinen 169 — 168 .75 Mlianz -Stuttg .-L . . 265 .—Zellstoff __ 140 .25 Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke

134 . 50
94 .7b

135 —
Bad . Masch . Durl . . 100 - 11-0 .- 94 .75 Mannheimer Vers . . —.—
Bast , Nürnberg . . —. — Mainzer Aktien -Br . 81 .75 81 .75
Bemberg . . . . 137 .50 139 — Mannesmann . ——— 116 .25
Brown,Boveri &Co. 130 - 130 — MansfelderBergbau —

RentenBuderus ..... 120 — Metallgesellschaft . 145 - 146 —
101 .63 101 .63Cem ent Heidelberg 165 — 165 .— Miag Mühlenb . . . - — 5°/0Reichsanl . v . 27

Chern . Albert . . . _ __ — — Moenus . . . . 119 . 50 ——— y/s °/e Yonganleihe . 105 .-
Daimler -Benz . . . 134 .25 134 .75 Motoren Darmstadt 118 - 118 — Anl . -Ausl . (Altbes . ,- 130 70 13125
Deutsch Erdöl . . —.— 142 .75 Neckarw . Eßlingen 118 .50 118 . 50 4°/0Schutzgebiet . 13 11 .63 11 . 70
Dtsch .Gold u .Silber 255 50 256 . Nordw . Kraft — 41/1°/0Wiesb .St .v,28 98 .bü 98 50
Deutsch . Linoleum 159 - 159 25 Park -u .Burgerbräu 125 .25 125 25 4*/, •/, Pr .L .Pfbr . 19 93 .75
Elektr . Llefer .-Ges . 130 .- 130 .37 Rh .Braunk . u . Brik . 231 — 231 — 4*/, »/, , „ IO - ,—

Elekt .Lichtu .Kralt 150 — Rhein . Metallwaren 142 -
144 —

143 —
145 -

4*/, ' /..... 2 ! —.— —.—

Eschweiler . . . . Rhein . Stahlwerke 4*/. % , . Korn . 2t —•
Eßlinper Maschinen 116 . 13 115 .63 Riebeck Montan . 110 — 110 — 4*/, ’/. „ . . <-

4*/, */,N .I .b .Gold i
99 .-

Faber & Sckldcher
I . G. Farbenindust . 155

*
—

118 50
llgß .

Rütgerswerke . . . 145 .50 100 — 1100 . -
Salzdetfurth . • . 4‘/t */. „ 2

9 . 11.37 10 . 11. 37

41/,,/ «N . Lb .Gold 3
41/,’/» „ 8, 9, 10
4 .. .. 11

1
1
l.ödoooo IIIOOOooo

4*7? /; ;; , e, ?
4>/, •/, „ 12, 13
4' /, •/, „ „ 4-5
»' /. ' /..... u .
41/ .*/, „ G.-Kom . l
4‘/, */. „ ,, 5
47,7 . „ 6,7,8
47 .7 . . . .. 2
47 .7 . „ „ 9,10
47 .7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
L G. Farben -Bonds

100 .—

100
*
-

102 .13
99 —
99 . -
99 .—
99 .—
99 .—
99 .-

133 85
46 50

130 .50

100 -

100
*
-

102 .—
9 9 .—
99 . —
99 —
99 .—
99 .—
99 .—

133 .95
46 .50

130 .75

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Corn. u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

135 .—
133 . -
117 .50
122 —
113 .75
209 —

130 .75
133 50
. 17 63
1L2 -

13 88
210 —

Verk . -üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .K/ftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

26 .50
148 —
. ab 25

78 13
80 .37

127 .75
148 50
129 .25

78 .50
80 .75

Industrie
229 .—Akkumulatoren . —v —

9. 11.37 10. 11.37

AEG .Stammaktien 117 37 118 —
Aschaffenbg . Zellst . 140 .50 140 —
Augsburg Nbg .-M. 134 - 1 - 4 75
Bayer . Motoren -W . 146 75 147 25
Bemberg . . . . 137 75 138 .63
J . Berger , Tiefbau 144 .88 ————
Berliner Maschinen —.—
Braunk . u . Briketts - - - - 209 .50
Bremer Wöllkam . . 169 .—
Buderus . . . . 120 — 120 .50
Charl . Wasserw . . 117 . 13 117 .63
Chern . Heyden . . 146 .25 147 —
Conti -Gummi . . 189 .— 190 .75
Daimler -Benz . . . 134 .50 135 25
Demag ...... 142 .25 144 .50
Dt . Atl . -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . . 117 .37 118 25
Deutsche Erdöl . . 1 * 1 .50 143 -
Dt . Linoleum . . 158 .63 158 .63
Dt . Tel . u . Kabel . 143 —
Dt . Eisenhandel . . 145 - 145 25
Deutsche Waffen . 182 — 184 .50
Dortm . Union Br . . 208 25 209 .50
Dynamit -Nobel . . 83 37 83 50
Eintracht Braun . 182 .75 183 25
Elektr . Lief .-Ges . . 130 - 13u .75
Elekt .Lichtu .Kraft 149 .— 150 .75
I . G . Farbenindust . 155 .25 156 50
Feldmühle . . . 137 25 137 .—
Felten &Guüleamne 132 75 133 —
Gesfürel . . . . 144 .88 145 75
Goldschmidt , Th . . 138 .75 139 25
Hamburg . Elektr . . 148 .75 149 —
Harburg Gummi . 1 / .- — —

, 71 50 172 25Harpener . . . .
Hoesch ..... 124 .50 125 .50
Hotelbett .-Ges . . . 84 .75 84 . 88
Use Bergbau . . . 157,2Sjl59, -

9. 11.37 10. 11.37
Ilse Genussch . . . 135 . 50 135 .63Kahchemie . . . 160 - 160 —
Kali Aschersleben . 115 75 116 .—Klöcknerwerke . . 120 88 121 .25Koksw . Oberschi . . 154 - 156 75
Lahmeyer & Co. . . 126 25 126 —
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . 127 50
Mannesmann . . . 116 — 116 .63Mansfeld . Bergbau 155 — 156 —
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft . 145 .75 143 —
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel 06 50 157 50
Rh . Braunk . u.Brik 230 37
„ Elektr . Mannh . 126 25 126 25
,, Stahlwerke . . 143 63 144 T ->
, , -Westf . Elektr . 128 88 130 25

Rütgerswerke . . . 146 25 150 —
Sachsenwerk . 391 . 50
Salzdetfurth . . . _
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer . 153 .—
Schuckert & Co. . 165 .25 167 .63
Siemens & Halske . 201 . 50
Stöhr , Kammgarn 136 - 136 —
Stollberger Zink . 92 .75 94 .—
Thüringer Gas . ——— 138 25
Ver . Stahlwerke . . 112 .63 113 . 88
Vogel TeL-Draht . _
Wasser Gelsenkircb . — __ ~
Westd . Kaufhof . 56 . 25 57 —
Westeregeln Alk . . 114 .63 115 .75
Zellsto -i Waldhof . 145 25 147 75

Kolonial
Otavi -Minen . 88,75
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13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)
vollendet vor ihm lag . eine seiner

und ihm all diese

dann auch Abschied
aus Anlatz seiner Rückkehr ge -

mit

angelernte Schau -
Wesen oder eine so
daß man sie damit

Das Liebesgedicht
Von Stry zu Eulenburg .

U7-* K)

kraft besitzen . Das war nicht nur
spielerei bei ihr , sondern eigenstes
hochentwickelte Selbstbeherrschung ,
verwechseln konnte .

Mit heiterer Miene nahm sie

© Ss " S ' s

„ Und das Fatum — ? "

Sie zuckte mit den Schultern . „ Das allein .
"

„ Sollen wir es einmal beschwören , daß es in letzter
Stunde eingreift ? "

scherzte Jühlicke .
„ Nein , nein ! Sie werden mir doch kein Unglück

wünschen ? "

„ Behüte ! Im Gegenteil
"

, versicherte er mit einer
ans Komische grenzenden Eifrigkeit .

Da lachte die Borbis , es war ihr sorgloses , Helles
Vühnenlachen , so datz Felgentreff sich verwunderte .

„ Sie meinen es gut mit mir "
, sagte sie und reichte

Herrn Oskar Jühlicke die Hand und dieser war galant
genug , sie an seine Lippen zu führen .

Und Frau von Dimitor plauderte fast nur noch mit
ihm , während Felgentreff ziemlich einsilbig dabeisatz .
Und noch öfter erklang ihr Lachen . Die Frau , die sich
vorhin der Sache der Willenlosen angenommen hatte ,
mutzte wahrhaftig selbst eine staunenswerte Willens -

» erantroortllch für dl« S <6riftleitung : ff . " « ntder in Wiesbaden . - Druck und Verlag der L . ScheUenberg ' schen Hofbuchdru -kerei In Wiesbaden

XUr Hoch . Die Klinke gibt nach , und dann wird der Schäfer
Swcnd bald auf den Rücken geworfen . Sein Freund und
Lebenskamerad Treu gebärdet sich unsinnig vor Freude . Er
heult und blafft und winselt , springt seinem Herrn ungestüm
gegen die Brust und zeigt wie lachend die blanken Zähne .

Von dem Lärin getrieben , kommt bald Swcnds neuer
Dienstherr , der Bauer , hinzu , und Sweud mutz erklären .
„ Wie ist sowas möglich !" ruft er . „ Es sind ja wohl hundert
Stunden von drüben nach hier ! Und ich bin bald gelaufen ,
bald mit der Bahn ein Stück gefahren ! Wie ist sowas mög¬
lich von einem Hund !" Und Swcnd ist gerührt von soviel
Liebe und Anhänglichkeit , er hat kaum seine Stimme noch
in der Gewalt .

Am anderen Morgen aber geht der Schäferhund Treu ,
wie früher , würdig und selbstbeherrscht , an der Seite seines
Herrn hinter einer neuen , schöneren Herde .

Olaf Vesten liefe das Frühstück unberührt und zog sich
.. . . .. dem Gedicht in sein Arbeitszimmer zurück , nicht ohne Die
Tür hinter sich zu versperren . Er überlegte , ob er nun , wenn
Cecile nach Hause kommen würde , eine große Eifersuchts¬
szene entfesseln sollte , wozu er zwar große Lust verspürte ,
sich aber nicht vollends dazu berechtigt glaubte , da er ein¬
mal selbst zwei Jahre lang ohne Verbindung mit Cecile ge -
vlteben war , und er zum anderen noch keinen Beweis dafür
hatte , ob Cecile , die ihr in dem Gedicht gestandene Liebe

Cecile war nicht mehr so jung , als daß sie , würde ihr
in ihrer Liebe eine Betrübnis widerfahren sein , dies nicht
schweigend zu tragen gewußt hätte . Sie dankte Olaf für den
sichtbaren Beweis seiner Zuneigung und nahm auch freudig
die Glückwünsche entgegen , die ihr die Gäste jenes Abends
aussprachen , den Olaf Vesten
geben hatte .

Der junge Herr Lengdorf I
Roman von Christoph Walter Drey I

und dankte Felgentreff nochmals für seine Geneigtheit ,
ihr hinsichtlich ihrer Tochter beizustehen .

Jühlicke geleitete sie hinaus .
Als er wiederkam , meinte - er unmutig : „ Ich glaube ,

sie wäre nicht so rasch aufgebrochen , und es hätte ein ganz
netter Abend werden können , aber du warst nicht der
angenehmste Gesellschafter .

"

„ Um so angenehmer warst du , lieber Oskar ! Hast du
sie bis auf die Straße gebracht ? "

„ Jawohl , wenn du nichts dagegen hast .
"

„ Aber wie sollte ich — ? Und ist sie in einem Wagen
fortgefahren ? "

„ Sollte sie den Weg nach Hause zu Futz machen ? "

„ Habe ich ja nicht verlangt . Aufgefallen ist dir wohl
draußen nichts weiter ? "

„ Nein . Nur datz da ein Mann mit einem Zweirad
war , der , als der Wagen davonfuhr , hinterherradelte .

"

„ So — ? Und weil du auf der Stratze warst und
frische Luft geatmet hast — fällt dir jetzt hier etwas auf ?
Ein Geruch ? "

„ Das Parfüm der Borbis — Flieder ! Aber was
soll denn die Fragerei ? Machst ja schon wieder mal dein
spürnastges Detektivgesicht ! Und vorhin schien

' s mir
auch so , als ob du der Borbis auf den Zahn fühlen
wolltest , mit der Geschichte von dem Kapitän .

"

„ Die Geschichte ist wahr .
"

„ Aber du hast doch eine bestimmte Absicht dabei ge¬
habt ? "

„ Das leugne ich nicht .
"

Oskar Jühlicke ließ die Finger durch {einen langen
Bart gleiten . „ Weißt du "

, sagte er , „ ich bin ja mit
meinem Metier manchmal auch nicht zufrieden . Man ist

„ Ich bin abergläubisch .
"

„ Ist mir ja neu an dir , Emil ! "

„ Und worin besteht Ihr Aberglaube ? "
fragte Frau

von Dimitor , und es war fast rote eine Herausforderung .

„ Darin , daß vorzeitiges Glückwünschen oft kein Glück
bringt . Man ist ja dem ganzen Glückwünschen gegen¬
über mißtrauisch geworden und wünscht sich schon bei¬
nahe ebenso oft „ Hals und Beinbruch

"
, um damit die

bösen Mächte zu entwaffnen und die guten mobil zu
machen .

"

„ Das ist doch nun erst recht ein Aberglaube
"

, sagte
Jühlicke .

„ Die bösen und die guten Mächte führen wohl nur
das aus , was dem Menschen bestimmt ist und lassen sich
nicht beeinflussen

"
, meinte die Borbis . „ Ich glaube au

ein Fatum , das uns alle lenkt und meistert , gegen das
wir uns nicht auflehnen und dem wir nicht entrinnen
können . Wir müssen tun , wozu es uns zwingt , und
unterlassen , was gegen sein Gesetz ist .

"

„ Damit wäre uns das Selbstbestimmungsrecht ge¬
nommen und wir könnten die Hände in den Schoß legen
und dem allmächtigen Fatum alles anheimstellen . Nein ,
so kann es nicht richtig sein

"
, widersprach Felgentreff .

„ Wozu hätte uns denn die Natur überhaupt Willen
und Kraft gegeben ? Bei ihrem sinnvollen Schaffen wird
auch dies einen Sinn haben , und ich denke mir , es ist
der , daß wir auf das Gute hinstreben und vom Schlechten
wegstreben , daß wir kämpfen sollen gegen das , was uns
als Schicksal feindlich entgegentritt und im fortwähren¬
den Kampfe uns das innere und äußere Glück begrün¬
den , in dem wir den Wert und Inhalt des Lebens er¬
blicken .

"

„ Und dennoch kann ein Zufall , ein Wort , ja , schon
ein Gedanke , ein Gefühl über das Leben entscheiden ,
kann für immer die Pforten zum Glück verschließen , kann
noch so fest begründetes Glück mit einem Schlage zer¬
trümmern ! Und warum schuf die Natur die vielen
Willenlosen und Kraftlosen , die nicht kämpfen können ,
weil sie ihnen die Waffen vorenthalten hat ? "

„ Die Waffen sind wohl nur verschieden,
" meinte

Felgentreff , „ und die Willen - und Kraftlosen versuchen
nie ernstlich , sie zu gebrauchen und sich im Gebrauch zu
üben .

"

Aber die Borbis war nicht überzeugt . .
Und Herr Jühlicke war der Ansicht , datz man darüber

bis zum jüngsten Gericht streiten könne , und daß man sich
deshalb am besten nicht darüber stritte . Und er winkte
dem Kellner .

Frau von Dimitor wollte jedoch keinen Wein mehr
trinken . Sie müsse bald an Aufbruch denken . Die
Kdffer seien zwar schon gepackt , aber man muffe morgen
doch zeitig aus dem Bahnhof sein .

„ Und könnte Sie nichts zurückhalten ? "
fragte

Felgentreff .
„ Nichts .

"

Olaf Vesten fand noch zur rechten Zeit einem Ausweg ,
in dem er sich , wie er zu seiner Zufriedenheit feststellte , sogar
sehr geschickt vor sich aus seiner Bedrängnis selbst befreien
tonnte . Bor den Auge » von Cecile , wie seine Frau hieß , trug
er auf der ersten Seite des neuen nun druckfertig auf seinem
Schreibtisch liegenden Manuskriptes eine Widmung ein , die
vor aller Welt bezeugen sollte , daß das Werk allein in Ver¬
ehrung für Cecile geschrieben sei .

Am Vormittag , der dieser kleinen Feier folgte , kam
Olas Vesten zum Frühstück , als seine Frau zu Einkäufen das
Haus bereits verlassen hatte . Unter der Morgenpost am
Frühstückstisch fand er ein mit Maschine beschriebenes Blatt
Papier , das er zuerst neugierig , dann lächelnd , schließlich
aber nur noch mit tief innerster Erregung betrachtete . Er
hatte ein Liebesgedicht vor sich liegen , das , wie schon der
Titel sagte , eindeutig „ An Cecile — "

gerichtet war , und das
im Tone einer geradezu in Leidenschaft entflammten Liebe
getragen wurde . Zweifellos , so überlegte Olaf Vesten , war
das Gedicht erst am Morgen zugesandt worden und von
Cecile aus Unachtsamkeit im Stapel der anderen Post zurück -
gelaffen . Und sogleich wußte sich nun Olaf Besten mit ge¬
kränkter Klarheit die Ereignisse des vergangenen Abends in
fein Gedächtnis zuriickzurufen , aus denen er plötzlich er¬
kannte , daß die jungen Männer , die stets unr Cecile gewesen
waren , sicher mehr nur als nur Verehrung für sie empfunden
haben mochten . Und da diese jungen Männer in der Mehr¬
zahl Leute der Feder waren , so sagte sich Olaf Vesten , wäre
es mehr als kurzsichtig , noch daran zu zweifeln , daß einer
unter ihnen feine Liebe in Form eines Gedichtes zum Aus¬
druck brachte . Der Kreis der Beweise , die den Heimgekehrten
vor die Tatsache einer so großen Überraschung stellten , wie
sie dieses Liebesgedicht bedeutete , hatte sich somit geschlossen .

Nach einer Zeit von fast zwei Jahren , die er in Zurück¬
gezogenheit mit feinem Werk beschäftigt an einem einsamen
Ort verlebt hatte , kehrte Vesten zu seiner Frau zurück . Aber
erst , als er ihr gegenüberstand , wurde er sich plötzlich einer
schweren Schuld bewußt , die darin bestand , daß er in den
zwei Jahren seiner Abwesenheit vollkommen vergefsen hatte ,
daß zu Hause eine Frau geduldig auf ihn wartete , die vordem
fast zehn Jahre an seiner Seite gelebt , und ihm all diese
Zeit über eine aufrichtig tiefe Liebe bewahrt hatte .

auch wirklich erwidere . Er entschloß sich , zunächst auf eine
Weise zu Rubeln , die ohne jeden Zorn und selbst ohne
jedes laute Mort sein würde . Er hatte nun bereits wieder¬
holt das Gedicht aufmerksam gelesen und war , was nur
feinen ersten Eindruck bestätigte , zu der Überzeugung ge¬
kommen , daß das Gedicht ausgesprochen schlecht und un¬
gekonnt war , sowohl was seine einzelnen Verse , als auch
seinen Gesamt - Rhythmus betraf . Mit großem Eifer und
voller Konzentration ging Olaf Vesten daran , das vor ihm
liegende Gedicht zu verbessern . Er strich aus und formte um ,
suchte und fand neue Worte , neue Reime , und selbst einen
neuen Rhythmus gab er dem Gedicht . Was zügellos über -
schäumend und dabei holprig schien , dämmte er ein , rundete
es ab und gab ihm den letzten vollendeten Schliff einer über¬
legen schönen Sprache . Darüber wurde es Mittag und wurde
es Nachmittag , Cecile war längst nach Hause gekommen ,
aber auf ihr Klopfen an die Tür öffnete Olas Vesten nicht ,
sondern antwortete nur , daß er um eine Aussprache erst
gegen Abend bitte .

Endlich war es so weit , daß Olas Vesten mit dem ncu -
crstandenen Gedicht restlos zufrieden war , und nur noch ein
mitleidsvolles Lächeln für das Gedicht in seiner ursprüng¬
lichen Form übrig hatte . Mit beiden Gedichten in der Hand
begab er sich zu feiner grau .

Mit einem überlegenen Lächeln sagte er :

„ Ein ausgesprochen miserables Gedicht habe ich heute
am Frühstücksrisch gefunden . Ich habe mir die Mühe gemacht ,
es zu verbessern , Cecile , denn in seiner ersten Fassung finde
ich es geradezu beleidigend schlecht ."

Cecile lächelte überrascht , als sie Olafs Worte gehört
hatte . Sie antwortete leise :

„ Das hättest du nicht tun sollen , Olaf , denn das Gedicht ,
wie ich es erhalten habe , klingt so überzeugend wahr , daß
ich es allein deswegen auf den Tisch gelegt habe ."

„ So , dieses schlechte Gedicht ist dir ein Beweis der Liebe
dieses Stümpers , der Verse zu machen versucht, " sagte Olaf
Vesten erregt und lächelte nicht mehr . „ Und mein Werk , das
id ) dir gewidmet habe , soll es dir am Ende weniger bedeuten
als dieses Gedicht ? "

Cecile war über die Heftigkeit der Worte erschrocken .
„ Du darfst mich nicht falsch verstehen , Olas "

, bat sie , „ deine
neu « Ilrbeit ist natürlich ein großes und hervorragendes
Werk . Mit dem Gedicht aber wollte ich dich nur daran er¬
innern , daß man selbst mit kleinen , scheinbar unvollkomme¬
nen Versen einen Menschen beglücken kann, "

•v 0/af Vesten schwieg . Er schien zu überlegen und er¬
widerte dann ohne Zorn in seiner Stimme :

„ Ich weiß , was du denkst , Cecile . Ich hatte dich zwei
Jahre lang vergessen , also ist die Widmung in dein Werk
nur eine Formsache ."

. gleicht ist es so
"

, lächelte Cecile , „ doch das mußt du
selbst besser wissen ."

„ Und selbst wenn ich jetzt cingestehe , daß die Widmung
für mich nur ein Ausweg war "

, schrie Olaf Vesten nun
plotzs' ch wieder erregt , „ so verlange ich trotzdem , daß du mir
endlich den Namen dieses Mannes nennst , der dich mit einem
>o einfachen sind dazu noch so schlechten Liebesgedicht , wie du
ja selbst zugibst , beglücken kann ? !"

Cecile breitete lächelnd ihre Arme aus .
„ Aber Olaf

"
, sagte sie sanft und mit vor Freude beben¬

der Stimme , „ dieses Liebesgedicht habe ich doch nur aus
einem Brief abgeschrieben , den du mir selbst vor zehn Jahren
geschickt hast ."

Olaf Vesten hatte sich als Schriftsteller einen guten
Namen geschaffen . Sein « Arbeiten zeichneten sich durch eine
klare und formschöne Sprache aus , und er selbst wußte genau ,
daß das Werk , das nun vollendet vor ihm lag , eine seiner
reifsten Leistungen darstellte .

Das Lied .

Frau Prümpf singt nicht gut . aber laut . Und häufig .
Herr Prümpf verzieht , jo oft so ein Gesang das Haus er¬
beben läßt , sein Gesicht zu einer infernalischen Grimasse der
Verzweiflung . Frau Prümpf indessen stört dies nicht , grau
Alinipf hat , so oft und so lange sie singt , die Augen fest ge -
schlossen .

Gestern abend aber , als sie — zusammen mit ihrem
Mann — ihr Töchterchen ins Bett bringt , gerät Frau
Prümpf fast in den Zustand der Verzückung .

„ Mutti "
, sagte nämlich das Töchterchen , „ sing

'
doch noch

mal — — das Lied von gestern !"

Frau Prümpfs Augen leuchten auf . „ Das Lied von der
schonen Melusine ? "

flüsterte sie , „ hat es dir so gut gefallen ? "

„ Das Lied nicht "
, flüsterte das Töchterchen zurück , „ aber

Vatis Gesicht ." H . R .
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ta Jo fm Saufe der Jahre hinekngekommen , und ein Ge¬
schäft zieht das andere nach sich . Aber wenn ich noch
mal von vorne anfangen müßte und noch nicht zu alt
dazu wäre , würde ich mir einen anderen Beruf wählen .
Die Versicherung kann ich dir jedoch geben : der deine
wäre es nicht ! Detektiv möchte ich um keinen Preis der
Welt spielen . Dann doch lieber gleich Staatsanwalt .

"

„ Aber wir leisten doch mitunter auch ganz brauch¬
bare , nützliche Arbeit !"

„ Dies Hinterherjagen , bis ihr jemand zur Strecke ge¬
bracht habt ! "

„ Wenn sich die Verbrecher erst freiwillig sangen
lassen , wird man sich das Hinterherjagen sparen können .

"

„ Einerlei ! Und wie oft seid ihr auch noch auf falscher
Fährte ! Diese Frau von Dimitor hat doch gewiß nichts
verbrochen -- "

„ Bester Oskar , bei unserem nächsten Zusammentreffen
kann ich dir wahrscheinlich darauf eine Antwort geben ,
heute noch nicht .

"

„ Eine solch liebenswürdige Frau ! Und hätte sie schon
mal gesündigt , ich möchte nicht den Strick für sie drehen
helfen .

"

„ Du bist heute ganz besonders gutherzig
"

, meinte

Felgentreff . „ Aber wenn nun ein Unschuldiger deswegen
leiden mutzte ? "

„ Seine Unschuld wird sich anders beweisen lassen .
"

„ llftb wenn nicht ? Ist es nicht auch eine sitttlichs

Pflicht , einen Unschuldigen von einem schweren Verdacht

zu reinigen ? "

„ Ja doch . Aber eure ewig strafende Nemesis hat auch

noch nicht viel in der Welt gebessert . Sieh dir die

Menschen an ! Sind sie dadurch besser geworden , datz
man immer mehr Zuchthäuser und Gefängnisse gebaut
und immer mehr Sünder durch diese Läuterungsanstalten
geschickt hat ? "

„ Die Strafe ist nicht in letzter Linie ein Abschreckungs¬
mittel .

"

„ Und hat sie abgeschreckt ? Ach , du meine Güte !"

„ Jetzt mutz ich deine Bemerkung von vornhin wieder¬

holen — wir könnten uns wohl bis zum jüngsten Tage
streiten und würden doch nicht einig werden . Oder wir
würden einig werden und an dem bestehenden Zustande
doch nichts ändern .

"

18 .

Felgentreff erhielt in dieser Nacht noch zwei Mel¬

dungen , die ihm Hllbener durch Boten übermittelte . Die

erste lautete : „ Sie ist nach „ Ophir
"

gefahren .
" Die

zweite : „ Um 4 Uhr in ihre Wohnung zurückgekehrt .
Soll grotzen Spielgewinn gemacht haben .

"

„ Ophir
" war einer der feineren Spielsalons im

Westen Berlins . Also dorthin hatte sich die Borbis be¬

geben , anstatt sich ihren Reisevorbereitungen zu widmen !

Sie hatte noch einmal der Glücksgöttin , die ihr wohl nicht
immer gnädig gewesen sein mochte , huldigen wollen , und

war zum Abschiede belohnt worden .

Was Hübener dank seiner Bekanntschaft mit einem

der Angestellten des Klubs erfahren hatte , entsprach den

Tatsachen . Frau von Dimitor , die seit ihrer Einführung
tn den geschlossenen Spielerkreis dort viel verkehrte , war
in dieser Nacht in unerhörter Weise vom Glück begünstigt
worden .

Paul Lengdorf , der sie sonst fast regelmäßig beglei¬
tete , war nicht zugegen . Es gereichte ihr zur Befriedi¬
gung . Er hat mir nur Unheil gebracht dachte sie . Ich
habe verloren , wenn er mit mir am Tisch satz oder hinter
meinem Stuhl stand . Die Macht feindlichen Blutes , die
meinen Entschluß , das Glück zu zähmen , lähmte . So wie
ich ihm verderblich geworden bin . Aber er wühle und

(wollte es nicht , ich wutzte und wollte es !
* Sie wagte immer höhere Einsätze und kaum einmal

bestrafte sich ihre Kühnheit . Sie gewann und gewann .
'

„ Frau Borbis will als letzten Triumph den von Ber¬
lin mit fortnehmen , die Bank gesprengt zu haben "

witzelte jemand .

„ Mit Ophirs Schätzen reich beladen , wandert sie zu
andern Gestaden

"
, reimte ein bekannter Theaterdichter ,

der auch zu den Stammgästen des Eeheimklubs zählte .

„ Ich gebe auf wegen totaler Erschöpfung , wenn Sie
nicht bald erschöpft sind ! "

stöhnte der Bankhalter .
Aber die Sängerin ließ sich nicht irre machen . Sie

spielte mit unerschütterlicher Ruhe . Nur wenn sie die
Augen von der Tischfläche hob , auf der die bunten Karten
ausgebreitet und zusammengerafft wurden und das Geld
hin - und herflog , erschien sie verändert . Dann sah man ,
wie jeder Nerv in ihr angespannt war , ein fieberischer
Glanz war wieder in diesem Blick und doch sprach daraus
auch eine unverhohlene Verachtung . War es über das
Spiel oder über die Spieler , die da in übernächtigter
Schlaffheit und Stumpfheit oder mit heihen Köpfen
rundherum sahen ?

Um drei Uhr nachts setzte sie zum letzten Male und

gewann zum letzten Male .

Ihr „ Glücksplatz
" wurde sofort von einer anderen

Dame eingenommen , die schon lange darauf gewartet
hatte , daß er einmal frei werden würde . Aber die Nach¬
folgerin pointierte gleich falsch .

Die Borbis sagte ihren persönlichen Bekannten Lebe¬

wohl . Darunter war auch ein älterer Rechtsanwalt , ein

jovialer Junggeselle , der selten mitspielte , sich aber in
der Luft der Spielsalons wohlfühlen mutzte , denn er war
in den meisten anzutreffen . „ Das ganze Leben ist ja ein

Spiel
"

, liebte er seine Passion zu erklären . „ Glücks¬
narren sind wir alle . Und unser Glück ist der Mammon .
Draußen heuchelt man und will '

s nicht zugeben , hier in

diesen verschwiegenen vier Wänden ist man wenigstens
so aufrichtig , zu spielen , ohne sich eine Komödie vorzu¬
spielen .

"

„ Eine famose Abschiedsvorstellung , die Sie in

„ Ophir
"

gegeben haben ! " meinte er schmunzelnd . „ Eben¬

bürtig derjenigen in der „ Goldenen Amsel "
, die ich mir

auch angesehen habe . Ruhm - und geldüberladen ziehen
Sie von dannen ! Man wird noch in den spätesten Tagen
von der Borbis singen und sagen .

"

Sie lächelte ein wenig schmerzlich . „ Man wird die
Borbis morgen oder übermorgen vergessen haben .

"

„ Klauben Sie ? Nur weckt soviel Glück , wie Sie es
heute hatten , zuweilen den Neid der Götter . Nehmen
Sie sich in acht davor !"

„ Ich fürchte mich nicht mehr !"

„ Nicht mehr ? Wann und wodurch haben Sie denn
das Fürchten verlernt , schöne Frau ? Das kann ich ja
nicht mal von mir behaupten .

"

„ Ich bin zu meinem alten Kismetglauben zurllckge -

kehrt , lieber Doktor .
"

Er lachte . „ Ja , so ein handfester Spielgewinn ist ein
Kismet , zu dem ich mich auch bekehren würde . Wo haben
Sie heute übrigens ihren Schildknappen Lengdorf ? Der

junge Mann --- hm --- “

„ Was ist mit ihm ? "

„ Ach Gott , es wird so viel geschwatzt ! Die Sache mit

seinem Vater ist immer noch ein bißchen dunkel . Man

hört da recht verschiedene Ansichten . Unsereiner kommt

ja mit allerlei Leuten in Berührung .
"

„ Was hörten Sie denn , Herr Doktor ? "

„ Ich mache mich nicht zum Träger von Geschichten
und Gerüchten

"
, erwiderte er ausweichend .

„ Sie sagten neulich schon mal , datz Sie ungefähr halb
Berlin kennen — ? "

„ Die halbe Einwohnerschaft von Berlin ? Nee , ganz
so umfassend ist meine Personalkenntnis doch nicht , meine

Gnädigste ! "

„ Aber Sie kennen viele . Ist Ihnen auch ein Kauf¬
mann oder Fabrikant Felgentreff bekannt ? "

„ Felgentreff — ? Felgentreff -- ? " Der Doktor
rieb sich die Stirn . „ Und ein Kaufmann oder Fabri¬
kant ? Nein . Aber einen Detektiv Felgentreff ! Ja , mit
dem bin ich mal beruflich flüchtig zusammengekommen .
Ein besserer Detektiv ! Soll sehr schneidig sein ! Aber

schlagen wir doch im Adreßbuch nach -- -

„ Danke , danke , dann ist es nicht der , den ich meine "
-

sagte die Borbis leichthin .
Aber als sie die Treppe hinabstieg , hielt sie sich am

Geländer fest, ' ihr war , als träte sie ins Dunkel .

( Fortsetzung folgt .)

5in Herbstwind .

Erdwärts raschelt welkes Laub ,
Glänzt im späten Licht wie bunter Schnee .
Blatt um Blatt der Herbstwind fegt zum Staub ,
Das ; die Äste steh

'n in stummem Weh .
Flammend Totenopfer ist die Zeit ,
Windes Stimme raunt Vergänglichkeit .

Herbstwind zaust den Wolkenflor ,
Schlingt ihn dicht um Weg und Dach und Baum .
Wo sonst hell aufbrach das Sonnentor ,
Schwillt ein graugeflockter Nebelschaum .
Rieselnd wie die Blätter Regen sprüht ,
Bis die Flammen zuckend sind verglüht .

Herbstwind rauscht und stimmt ein Lied ,
Das von Tod und großer Wandlung klingt ,
Wie das Leben blüht und reift und flieht
Und mit junger Kraft zur Helle dringt
Aus den Gräbern , da im Untergehn

Ruhvoll strahlend ewige Sterne stehn .

Heinrich Leis .

Der Schäferhund Treu .

Von Joses Kamp .

Der Schäfer Swend hat sein Bündel gepackt , und nun
sitzt er zum letzten Male bei seinem Bauer am flackernden
Feuer .

Es geht zum Abend . In der grotzen , niedrigen Bauern¬
küche ist es ganz still .

Blau hängt die Ulenflucht draußen unter den Wipfeln
der Eichen . r. r

Ruhig und aufrecht sitzt Swend am Mauergesimse auf

seinem Stuhl . Er schaut sinnend in die knisternde Glut des
Herdes . Hin und wieder saugt er gelassen an seiner Pfeife .
Zu seinen Füßen , im Schein des Feuers , liegt der Schäfer¬
hund Treu . Der Schäferhund Treu und Swend sind Freunde .
Die beiden verstehen sich wie zwei Menschen , sie sind unzer¬
trennlich bei Tag und Nacht .

Auf der anderen Seite an der Herdmauer hockt der
Bauer . Die Arme zwischen den Knien , die Hände gefaltet ,
so hockt er da vornübergeneigt .

Es ist still in der Küche . Nur die glühenden Holzscheite
knistern , ein baumelnder Kessel über dem Feuer summt , und
an der Wand stößt die alte Kastenuhr mit knöchernem
Knacken ihr schwerfälliges Pendel hin uitb her . Das sind
aber alles keine wirklichen Geräusche , es sind eher Atemzüge
der Stille .

Und mitten in diese Stille hinein kommt nach einer
Weile die Stimme des Bauern : „ Ja , Swend , so ist das nun !

Da mutzt du nun gehen !"

Swend sitzt beharrlich da und starrt in die Glut . Es

ist eine Traurigkeit in ihm und um ihn . Lange hat er hier
auf dem Hofe seinen Dienst getan . Jahraus , jahrein ist er
mit seinen Schafen durch die Feldmarken gezogen . Nun ist
das alle ! Eine höllische Seuche hat in kurzer Zeit die ganze
Herde vernichtet . Und der Dauer will nun nicht mehr .

„ Nein "
, sagt der Bauer , „ von vorn wieder anfangen , das

kann ich nicht . Hab
'

genug Schaden dabei , gelitten . Mit der

Schafzucht ist es in diesem Landstrich nichts . Weiß der
Teufel , woran es liegt , am Klima , am Boden — wer kann
es wissen !"

. t
Und Swend hat also sein Bündel gepackt , er wird

morgen gehen . Er könnte ruhig bleiben , der Bauer will ihm
gern andere Arbeiten anvertrauen . Aber das geht nicht ,
Swend mutz eine Herde haben ! Und darum wird der Swend
gehen .

„ Wohin ? " fragt der Bauer .
Swend schaut auf den Schäferhund Treu . „ 2ns Hannö¬

versche !" sagt er . „ Ich bin da bekannt , und da find
'

ich schon
was !"

Und dann ist es wieder still zwischen ihnen . Der Bauer

spuckt nachlässig ins Feuer , während Swend in Gedanken
die Jahre zurückgeht . Er hat es so lange so gut hier gehabt .
Er ist zufrieden gewesen . Nun gehen hier seine Tage zu
Ende , denn ohne Herde kann Swend nicht leben . So mutz
also der Schäfer Swend nun gehen !

Das wäre nicht schlimm ! Einen neuen Dienstherrn will
er schon finden . Schafherden gibt es noch immer genug !

Wenn auch nicht hier , so doch wo anders . Und da hinten
kennt er sie alle !

Nein , das wäre nicht schlimm !

Aber ein anderer Schmerz nagt Swend am Herzen .
Morgen geht er — und der Schäferhund Treu bleibt zurück !
Der Schäferhund Treu ! Sein bester Kamerad ! Mit dem er
verkehrt hat wie mit einem menschlichen Freund ! Der jahre¬
lang unzertrennlich ihm zur Seite gewesen ist ! Der ein Stück
seines Wesens angenommen hat !

Diesen Schäferhund Treu will er nun lassen ! Das Tier
ist alt geworden und grau , und es soll seine Ruhe nun haben
und Frieden . Und darum wird es hier bleiben , beim
Bauer , und von dessen Tisch ein Gnadenbrot essen .

Und Swend macht sich Sorgen . Swend macht sich Sorgen
um diesen Hund . Sein ganzes Herz gehört diesem Hund !

„ Datz Ihr mir aber den Treu gut pflegt !"
sagt der Swend

und schaut zu seinem alten Dienstherrn hinüber .
Der lächelt ein wenig über den ängstlichen Swend .

„ Das muß ich nun schon zum zehnten Male hören "
, sagt

er . „ Sei doch ruhig , Swend ! Kennst mich doch lange genug !

Hast du mich jemals unmenschlich gesehen gegen ein Tier ? "

Da steht Swend auf . Und mit ihm erhebt sich zugleich
auch der Hund . Aber Swend bittet : „ Nehmt ihn schon diese
Nacht zu Euch . Ich will ihn nicht mehr bei mir in der
Kammer . Sonst sieht er , wenn ich morgen früh gehe !"

Der Bauer hält mit der Linken den Hund , während er
die Rechte zum Abschied hinreicht . Und dann geht Swend ,
und der Schäferhund Treu schaut lange hinter ihm her .
Ängstlich und unruhig flackert sein Blick .

Am anderen Morgen ist der Swend früh gegangen .
Der Schäferhund Treu wird bald unstet und ruhelos .

Er läuft , von einer inneren Unrast getrieben , hastig durch
Stuben und Kammern , steht wiederholt horchend unter der
Tür , und schaut mit weitem Blick suchend nach draußen . Dann
wieder treibt es ihn , die Nase schnuppernd am Boden , wie
gehetzt um Schuppen und Scheunen , auf die Feldwege hin¬
aus und an die Heidbrinke vorbei . Einmal noch kommt er
nach Hause zurück . Er liegt ein halbes Stündchen am Herd
vor der Glut , schließt mal die Augen , winselt und zuckt im
Dämmerschlaf . Und fährt bann plötzlich , aus rätselhaften
Träumen aufgeschreckt , hoch . Der Bauer sieht sein unstetes
Wesen . Er will ihn beruhige » . Er klopft ihm den Hals unb
kost und schmeichelt : „ Treu , was ist beim ? ! Sei boch still ! Bist
ja brav , Bist gut !" Aber bas hilft alles nichts . In dem
dumpfen Tierhirn der klugen vierbeinigen Kreatur be -

§
innt es fieberhaft zu arbeiten . Wer ist das , der so spricht ?
st es ein Guter ? — 3a , wohl ein Euter ! Aber nicht der

Herr ! — Der Herr ist nur einer ! Und dieser eine fehlt !
Dieser eine ist fort !"

Und am Mittag verweigert der Treu das Fressen ! Nein ,
er rührt die Schüssel nicht an ! Und alles Locken unb

Kuscheln prallt an ihm ab . Mit traurigen Augen steht er
wie angewurzelt auf einer Stelle unb schaut traumbefangen
vor sich hin .

Dann kommt der Abend . Und da wird der Schäferhund
Treu vermißt . Man ruft nach ihm , man pfeift und sucht .
Aber Treu ist verschwunden und bleibt auch verschwunden .
Und als Menschen und Tiere auf dem Hofe längst zur Ruhe
gegangen sind , zieht der Schäferhund Treu schon in einer

fernen Gegend mit schnuppernder Nase und gespannten
Sinnen eine fremde Straße entlang . Es ist in seinem ge¬
ängstigten Hirn alles so sonderbar deutlich geworden , wie et
es noch nie erlebt hat . Er fühlt die Grenzen vom Unbewuß¬
ten zum Bewußten seltsam ineinander verschwimmen . Ein
fremder , unfaßbarer Drang treibt ihn vorwärts , ein un¬

begreiflicher Spürsinn lenkt ihn . Lenkt ihn durch Flecken und

Dörfer , über Brücken und Bahnen , an Wäldern und

Feldern vorbei . Und es ist mitten in der Nacht ! Und es ist
ganz still in dem großen , unbegreiflichen Raum . Nur irgend¬
wo , hinter fernen , dunklen Wäldern , kräht ein Hahn . Und
einmal heult in einem Kirchspiel ein Hund . Und da bleibt
der Vettersmann Treu wie im Traumwandel stehen , schaut
mit grotzen , bangen Augen in d.en rollenden Mond und stößt
einen langen , klagenden Laut in die Nacht .

Gleich aber treibt ihn die innere , motorische Unrast auch
weiter .

Und gegen Morgen , als der Sonnenball feuerrot aus den

Weltufern steigt , hat ihn eine merkwürdig bekannte

Witterung scharf und fputstchet gemacht . Er bleibt an einer

Wegkreuzung stehen , schnuppert stoßweise hin unb her unb
eilt bann mit beschleunigten Sprüngen einem nahen Gehölz
entgegen .

Dann steht er einen Bauernhof unter morgendurchhellteit
Bäumen . Daneben ein altes , morsches Fachwerkgelänbe , mit
blinden Fenstern und einer grünen Tür . Und plötzlich springt
der Schäferhund Treu wie wildgeworben an der grünen
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